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Abonnementspreis a Inſert onspreis 
für Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, ab rig au 5 ie für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in der 
a in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,50 Mk. vierteljährlich, 50 Pf. monatlich; Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. Expedition Thorn, Katharinen- u. Friebrichjtr.-Ede, Annoncen⸗Expedition „Invaliden⸗ 
auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. dank“ in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
R Ausgabe S Wien, ſowie von allen andern Annoncen-Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 
b lich abends mit Ausſchluß der Sonn- und Feiertage. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. | Annahme der Inſerate für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags 
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Mittwoch den 21. April 1897. 


XV. Jahrg. 


bereit ſei, ihre Truppen zurückzuziehen, wenn 
daſſelbe auch von Griechenland ſowohl an 
der theſſaliſchen Grenze, wie aus Kreta 
geſchehe. a N 
Der Pariſer „Figaro“ meldet aus Konſtan⸗ 
tinopel, Fuad Paſcha demiſſionirte als Mar⸗ 
ſchall, ebenſo ſeine drei Söhne. Fuad war 


Für die Monate * =: er 
oſtet die „Thorner Preſſe“ mi 
dem Illuſtrirten Sone in den Aus⸗ 
gabeſtellen und durch die Poſt bezogen 

k., frei ins Haus 1,34 Mk. Abonnements 
nehmen an ſämmtliche kaiſerlichen Poſtämter, 
ie Landbriefträger und wir ſelbſt. 


xpedition der „Thorner Preſſe“, der tüchtigſte Marſchall, auf welchen die 
Katharinen und Friedrichſtr.⸗Ecke. Türkei zählte. i g 

— ͤ— Athen, 19. April. Eine außer⸗ 

Krie guus uru ch Fache Sitzung 155 1 Sippe 

1 73 3 ammer wurde geſtern ormittag ab⸗ 

zmiſchen der Türkei und gehalten. In derſelben gab Delyannis eine 


Griechenland. 
Die Wirren im Orient ſind nun in das 
Stadium offener Feindſeligkeit getreten. 
ie Türkei hat Griechenland den 
tieg erklärt, und Griechenland hat 
ie Kriegserklärung angenommen. 
ns gingen darüber am geſtrigen Oſter⸗ 
montage folgende Telegramme zu, die wir 
in der Stadt durch Extrablatt verbreiteten. 
Konſtantinopel, 19. April. Der 
S sr Kriegserklärung an 
riechenland und theilte di er 
Gefandien init. dies dem griechiſchen 
Athen, 19. ; 
Delyannis erklä April. 
Türkei Griech 
Griechenland 


detaillirte Schilderung der Vorgänge der 
letzten Tage und führte aus, daß die Türkei 
allein die Schuld daran trage, wenn Griechen⸗ 
land jetzt die Waffen ergreife. Unter dem 
Beifall der ganzen Kammer erklärte Delyannis, 
die Türkei habe Griechenland den Krieg er- 
klärt und Griechenland habe denſelben an⸗ 
genommen. — Eine ungeheure Begeiſterung 
herrſcht in Athen. Die letzten Truppen, 
welche ſich noch hier befanden, ebenſo die 
letzten Jahrgänge ſind nach der Grenze ab⸗ 
gegangen. Der türkiſche Geſandte hat ſeine 
Päſſe erhalten und ſich nach Konſtantinopel 
begeben. — An der theſſaliſchen Grenze 
finden fortgeſetzt Scharmützel ſtatt. Nach 
den hier angelangten Nachrichten ſind die 
Türken bisher auf allen Punkten zurückge⸗ 
worfen. 

Die Kammer nahm alle von der Regierung 
vorgeſchlagenen Maßnahmen an und vertagte 
ſich auf unbeſtimmte Zeit. f 

Geſtern Abend wurde Generalmarſch ge⸗ 
ſchlagen. Die Truppen gingen abends nach 
der Nordgrenze ab. Die Griechen beſetzten 
Menexe. Auf der ganzen Artalinie wird 
Gewehrfeuer vernommen. Der Metropolit 
befahl Gebete für den Erfolg der griechiſchen 
Waffen. — Nach Meldungen aus Lariſſa 
dauert der Kampf an der Grenze auf der 
ganzen Linie fort. Preveſa iſt halb zerſtört. 
Viglia wurde ebenfalls von griechiſchen 
Truppen beſetzt. Mehrere türkiſche Batterien 
ſind von den Griechen genommen worden. 
Eine griechiſche Brigade zernirte Meluna, 
auf der Straße nach Elaſſona liegend. 

Die Regierung wird mittelſt einer Note 
den Mächten mittheilen, daß, nachdem alle 
Provokationen und die Kriegserklärung ſeitens 
der Türkei erfolgten, Griechenland jede Ver⸗ 
antwortung ablehnt und ſich nunmehr blos 
von militäriſchen Rückſichten leiten laſſen 


l Miniſterpräſident 
rte in der Kammer, daß die 
enland den Krieg erklärt habe. 
erli nahm die Kriegserklärung an. 
tragte „N, 19. April. Die Türkei beauf⸗ 
er 3 Deutſchland mit der Wahrnehmung 
„Intereſſen der türkiſchen Unterthanen in 
riechenland. 
10 Heute liegen folgende telegraphiſche 
eldungen des Hirſch'ſchen Telegraphen⸗ 
ureaus vor: 
Nad onſtantinopel, 18. April. In der 
er vom Sonnabend auf Sonntag beſchloß 
zu Miniſterrath, an Griechenland den Krieg 
fa derklären, wovon dem griechiſchen Ge⸗ 
udten hierſelbſt Mittheilung gemacht wurde. 
gri onſtantinopel, 19. April. Dem 
ſtellchiſchen Geſandten ſind die Päſſe zuge⸗ 
Di t. Derſelbe hat Konſtantinopel verlaſſen. 
ar} griechiſchen Hoheitszeichen an der 
Discchiſchen Geſandtſchaft wurden entfernt. 
Mi Pforte richtete eine Zirkularnote an die 
Fol te, in welcher ſie Griechenland für alle 
olgen, die deſſen provokatoriſches Vorgehen 
N ſich ziehen werde, die Verantwortung 
zuſchiebt. Sie verfolge, indem ſie zur Offen⸗ 
ve dort vorgehe, keine Eroberungszwecke, 
was ſie damit beweiſen wolle, daß ſie 


— 


wird. 
berichtet, daß die Griechen ſich des Moner⸗ 
ig bemächtigt haben und auf der ganzen 
inie 
Meluna und Nezero haben die Griechen zehn 
türkiſche 
ſelben beſetzt. 
einen Vorſtoß gegen den Rovennipaß mit 
12000 Mann. 
boote „Ambrakia“ und „Athen“ bombardirten 
erfolgreich 
Preveſa marſchirt ein größeres griechiſches 
Korps, ſodaß daſſelbe einem vereinten Anſturm 
der Land⸗ und Seemacht nicht Stand halten 
dürfte. 
griechiſche Flotte einen 
Saloniki unternehmen, um der Türkei die Zu⸗ 
fuhr von Lebensmitteln abzuſchneiden. 


in den Hafen von Ambräfia einlief, feuerten 
die 
Dampfer und bohrten ihn in Grund. Die 
Mannſchaft wurde bis auf den Kapitän, welcher 
ſchwer verwundet wurde, gerettet. 
Nachricht von dieſem Vorgange in Athen ein⸗ 
lief, gab die griechiſche Regierung Befehl, 
daß die Flotte Preveſa zehn Stunden lang 
bombardiren ſollte, was ſeit geſtern Mittag 
geſchieht. 
Preveſa vollſtändig zerſtört; die Einwohner 
hatten den Ort vorher verlaſſen. 


letzten Augenblick an ihren friedlichen Be⸗ 


Abend 
Hügel gelegene Ortſchaft Analipſis, wurden 


Analipſis iſt ein Oertchen, welches 
neutralen Zone 


blicklich ſich alſo ohne Einwohner befindet. 
Dieſes Vorgehen der Türken bedeute ſchon allein 


welche die Annäherung der Türken bemerkten, 


— Ueber weitere Kämpfe wird noch 


ſiegreich geblieben ſind. Zwiſchen 


Poſten erobert und halten die⸗ 
— Edhem Paſcha verſucht 


— Die griechiſchen Kanonen⸗ 


das Fort Skafidaki. Gegen 


Sobald der Ort gefallen, wird die 
Handſtreich gegen 


Als der griechiſche Dampfer „Macedonien“ 


Türken von Preveſa aus auf den 


Als die 


Es iſt bereits ein Fort um 


Die griechiſche Regierung, welche Werth 
darauf legt, zu betonen, daß ſie bis zum 


ſtrebungen feſtzuhalten ſuchte, giebt aus 
dieſem Grunde dem Korreſpondenten des Louis 
Hirſch'ſchen Telegraphen⸗Bureaus ein genaues 
Bild über die Vorgänge der letzten Tage. 
Die türkiſchen Truppen verſuchten am Freitag 
einen Angriff auf die auf einem 


aber von Seiten der Griechen zurückgeworfen. 
in der 
gelegen iſt und nur im 
Sommer von Hirten bewohnt wird, augen⸗ 


einen Friedensbruch. Die griechiſchen Truppen, 


beſetzten Analipſis und konnten dem Anſturm 
erfolgreichen Widerſtand leiſten. Am Sonn⸗ 
abend früh um 5 Uhr wurde ein zweiter 
Angriff von Seiten der Türken unternommen, 
aber ebenfalls zurückgeſchlagen. Im Laufe 


des Sonnabends fand alsdann in Konſtanti⸗ 
nopel ein Miniſterrath ſtatt, in welchem be⸗ 
ſchloſſen wurde, an Griechenland den Krieg 
zu erklären. 
Kriegserklärung dem griechiſchen Geſandten 
in Konſtantinopel übergeben. 
wird nicht nur 
Geſandte in Konſtantinopel und der türkiſche 


verlaſſen hätten und daß ſämmtliche 
ſulate aufgehoben ſeien, ſt 
vor allem feſtgeſetzt, daß die geſammten grie⸗ 


Türkei N 
dies gerade eine ungeheure Schädigung der 


ihre zweite Heimat in der Türkei gefunden 
haben. — Ohne daß nun die türkiſche Kriegs⸗ 
erklärung allgemein bekannt war, 
am Sonntag früh das türkiſche Fort Preveſa 
auf den griechiſchen Dampfer „Macedonier“, 
der den Golf von Preveſa verließ und bohrte 
das Schiff, welches viele Paſſagiere und Fracht 
an Bord hatte, in den Grund. 
dies ebenfalls eine Verletzung des Völker⸗ 
rechts, wogegen Griechenland energiſch pro⸗ 
teſtiren müſſe, denn erſt im Laufe des Sonn⸗ 
tags Vormittag überbrachte 
Geſandte in Athen der griechiſchen Regie⸗ 
rung die Kriegserklärung ſeiner Regierung. 


Um 11 Uhr abends wurde die 


In derſelben 
geſagt, daß der griechiſche 
Geſandte in Athen die Hauptſtädte ſofort zu 
Kon⸗ 
ſondern es wird 
chiſchen Unterthanen innerhalb 14 Tagen die 
zu verlaſſen hätten. Es bedeutet 
Unterthanen, die 


großen Zahl griechiſcher 


feuerte 


Es bedeute 


der türkiſche 


Die griechiſche Antwort, welche hierauf er⸗ 
theilt wurde, betont in ziemlich eingehender 
Weiſe den friedlichen Standpunkt, welchen 
Griechenland von jeher eingenommen habe, 
und ſtellt feſt, daß die griechiſchen Truppen 
in den letzten Tagen wiederholt gezwungen 
waren, Angriffe der türkiſchen Truppenmacht 
zurückzuſchlagen. 5 5 

Konſtantinopel, 19. April. Aus 
Saloniki wird gemeldet, daß griechiſche 
Banden weſtlich von Kanvana gelandet ſind, 
um die Eiſenbahnlinie nach Saloniki zu zer⸗ 
ſtören. Türkiſche Truppen ſind zur Verfol⸗ 
gung abgegangen. 

Die „Times“ melden aus dem türkiſchen 
Hauptquartier, daß der Kampf an der Grenze 
bereits ſeit dreißig Stunden fortdauert. Auf 
beiden Seiten gab es bisher 150 Todte. 

Berlin, 19. April. Der Kaiſer empfing 
geſtern den Staatsſekretär Freiherrn von 
Marſchall zu längerem Vortrage. Die 
türkiſche Regierung hat die deutſche Re⸗ 
gierung erſucht, die Intereſſen der türkiſchen 
Bevölkerung in Griechenland durch ihren 


vatim von den Vorgängen in Staniezkowo. 
Wie war denn die Nacht, in der Sie ſich das 
da geholt haben?“ 

Er berührte leicht mit dem Finger die 
friſche Narbe auf der Wange des Offiziers. 

„Hörten Sie davon?“ fragte Arnau 
überraſcht. „Kamerad von Raſſow wußte 
garnichts.“ 

Der Rittmeiſter lächelte. 

„Kamerad Raſſow will gern aus Polen 
fort und will vor allen Dingen ſeine Braut 
heimführen; er kümmert ſich nur um das ihm 
zunächſt Liegende. Ich will ihm nur 
wünſchen, daß die Kugel eines Inſurgenten 
nicht ein⸗ für allemal ſeinen Hoffnungen 
ein jähes Ziel ſetzt. Sie ſind doch auch kaum 
dem Tode entronnen.“ 

„Ich habe ihm ins Auge geſehen!“ ent⸗ 
gegnete Arnau ernſt und berichtete, was er 
erlebt hatte. 

Herr von Wolkenſtein hörte mit geſpann⸗ 
ter Aufmerkſamkeit zu. 

„Ich habe meine guten Gründe, zu 
glauben, daß dieſer gefährliche Konſtantin, der 
leider in jener Nacht Ihren Huſaren ent⸗ 
ſchlüpfte, noch immer hier in der Gegend 
verweilt und das Landvolk aufwiegelt,“ ſagte 
er. „Wenn wir den Kerl doch einmal faſſen 
könnten!“ 

„Ich würde ihn in jeder Verkleidung 
wiedererkennen!“ rief Arnau. 

„Er wird ſich einſtweilen hüten, Ihnen 


Der 12015 Traum. 
rzählung 
aus dem en Aufſtande i 5 
0 weben 2 Dane. 2 Preußen 1848 
(Nachdruck verbsten.) 
(20. Fortſetzung.) 
Dieſer, ein älterer Herr mit langem, 
Hark ergrautem Schnurrbart, ſah dem jungen 
% zier bereits ungeduldig entgegen. Als 
den au ſeine Meldung abgeſtattet hatte, ſagte 
r Rittmeiſter: N 
ich »Ich mußte hier Verſtärkung haben, denn 
mei kann den ſchwierigen Nachtdienſt mit 
per nen wenigen Mannſchaften allein nicht 
\ qualeben. Es iſt in der Nähe offenbar ein 
ur ößeres Inſurgentenkorps. Zu ſehen haben 
kurt es trotz aller Streifereien noch nicht be⸗ 
1 Bern, aber unſere abgeſchickten Patrouillen 
unter ernſtlich beunruhigt, beſonders im 
in CR. 


Ein Mann ift bereits todt, mehrere 
Nahen verwundet, und dabei iſt mir aus 
in der Quelle die Meldung zugegangen, daß 
dans nächſten Nächten ein großer Pulver⸗ 
Mebeſlort die Gegend paſſiren wird, um den 
u nen neue Mittel zum Aufſtande zuzu⸗ 
5 aſſen Dieſen Pulvertransport müſſen wir 
ic aß Di, Sie ſind heute natürlich ſehr 
> b eite Nacht werde ich reiten, denn 
Bi danch und habe ausgeruht; nächſte Nacht 

„u Be 
tan doeh, Herr Rittmeiſter!“ erwiderte 
rbietig em geſchätzten Vorgeſetzten ehr⸗ 

er 

L bee eier zog gemüthlich zweilgegnete der Rittmeister trocken. 
* n n x 


un, Arnau, erzählen Sie mir pri⸗ von Staniez ?* 


überhaupt unter die Augen zu kommen,“ ent⸗ 
„Wie be⸗ 
nahm ſich denn nach der Affaire die Familie 


„Tadellos!“ entgegnete der junge Offizier 
warm. „Den Verbrecher können wir nicht 
mehr verabſcheuen, als ſeine eigenen Lands⸗ 
leute es thun.“ 

Und er erzählte von der Entrüſtung, mit 
der Graf Morinski und Herr von Stanicz 
die ſchmählichen Vorſchläge des Emiſſärs 
zurückgewieſen hatten; aber, daß Anna von 
Stanicz ſeine Wunde verbunden und ihn ge⸗ 
pflegt hatte, wollte doch nicht über ſeine 
Lippen; er bewahrte dies Erlebniß tief in 
ſeinem Herzen als ein koſtbares Kleinod. 

Wolkenſtein nickte. 

„Es iſt traurig um dieſe Polen!“ ſagte 
er. „So ehrenhaft, ſo kavaliermäßig und 
doch ſo — verblendet. Graf Morinski iſt 
ein vorzüglicher Charakter, den auch der 
Feind ſchätzen muß.“ 

„Ich ſah ihn einmal in Staniezkowo, und 
er erregte ſofort meine ganze Symphatie. 
Umſomehr bedauere ich den Unfall, der ihm 
jetzt zugeſtoßen iſt, und die Verletzung, die er 
davongetragen hat.“ 

„Was hat er Ihnen von dieſer Verletzung 
geſagt?“ fragte der Rittmeiſter raſch. 

„Die Pferde ſeien mit ihm durchgegangen 
und er aus dem Wagen geſchleudert worden,“ 
verſetzte Arnau. 5 

Wolkenſtein lachte laut auf. 

„Es iſt ganz eigenthümlich, wie viele Un⸗ 
fälle jetzt die polniſchen Herren mit ihren 
Pferden haben. Mehrere Regimentskamera⸗ 
den, die auf anderen Gütern einquartiert 
liegen, haben dieſelbe Erfahrung gemacht. 
Ich bin völlig überzeugt, daß ich bereits im 
Dunkeln die Ehre hatte, mit meinem ſonſt ſo 


überaus liebenswürdigen Wirth die Klinge 
zu kreuzen.“ 

„Nicht möglich!“ rief Arnau. 

„Doch, mein Lieber! Wir ſitzen hier in 
einem Weſpenneſt, und wir fühlen die 
Stacheln. Rund um uns her ſchwärmt es. 
Bei Tage vermögen uns die Polen nicht 
anzugreifen; ihre Anzahl iſt zu gering, und 
beſonders find ſie zu schlecht bewaffnet und 
organiſirt. Aber in den Nachtgefechten haben 
ſie den Vortheil über uns. Sie kennen hier 
jede Terrainfalle und jedes Verſteck, während 
wir uns in einer gänzlich fremden Gegend 
befinden. Nun, man ſchlägt im Dunkeln zu, 
und gleich muß es uns ſein, wen und wo es 
trifft. Sehen ſich Wirth und Gäſte am 
anderen Tage mit verbundenen Köpfen 
wieder, ſo iſt man gegenſeitig diskret genug, 
es nicht zu bemerken; aber ich behaupte 
Ihnen gegenüber mit größter Beſtimmtheit, 
daß der verletzte Arm des Grafen Morinski 
nicht von einem Sturz aus dem Wagen, 
ſondern von dem Säbelhieb eines unſerer 
Huſaren herrührt. Das thut aber, wie ge⸗ 
ſagt, unſerer Freundſchaft am Tage keinen 
Abbruch, und im übrigen läßt es ſich hier 
ſehr gut leben. Der Graf iſt enorm reich.“ 

„Kamerad von Raſſow iſt bereits ſehr 
unzufrieden mit den polniſchen Quartieren; 
er hat auf Champagner gerechnet!“ bemerkte 
Arnau lächelnd. 

„Dann müßte er hierher; an Champagner 
iſt kein Mangel, und die Tafel iſt luxuriös. 
Sonderbar, dieſe Tafelgenüſſe für einen 
einzelnen alten Mann! Morinski iſt nicht 
einmal verheirathet!“ (Fortſetzung folgt.) 


I 
N 


Geſandten wahrnehmen zu laſſen, da ſie ihre 
diplomatiſchen Vertreter aus Athen ab⸗ 
berufen habe. 

Wien, 19. April. Die Kriegserklärung 
von Seiten der Türkei iſt hier vollſtändig 
überraſchend gekommen, da man bis zum 
letzten Augenblick immer noch der Anſicht 
war, daß es zu keinem Kriege zwiſchen 
Griechenland und der Türkei kommen würde. 
Selbſt die Kämpfe bei Nezero hat man in 
hieſigen politiſchen Kreiſen nur als Vor⸗ 
kommniſſe betrachtet, welche zwiſchen Vor⸗ 
poſten der ſich gegenüberſtehenden Heere in 
ſo geſpannter Lage leicht vorkommen. Man 
war ferner der Anſicht, daß es immer noch 


den Großmächten gelingen würde, ſowohl 
in Konſtantinopel, wie auch in Athen mit 


ihren vermittelnden Vorſchlägen eine Löſung 
der kritiſchen Lage herbeizuführen. In 
hieſigen diplomatiſchen Kreiſen wird die 
Kriegserklärung der Türkei auf deutſche Ein⸗ 
flüſſe zurückgeführt () Der Sultan, welcher 
noch am Sonnabend ſich äußerſt friedlich 
zeigte, ſoll nur ungern ſeine Bewilligung zu 
der Kriegserklärung ertheilt haben. 
Paris, 19. April. Die Kammer und 
Senatspräſidenten konferirten mit den 
Miniſtern über eine anläßlich der kriegeri— 
ſchen Ereigniſſe ſofort abzuhaltende Kammer⸗ 
ſitzung. — Es verlautet, England werde in⸗ 
folge des Ausbruches des Krieges zwiſchen 
Türkei und Griechenland die ſofortige Auf⸗ 
hebung der Blockade Kretas beantragen. 
Rom, 19. April. Die Kriegserklärung 
ruft hier große Ueberraſchung hervor. Die 
Regierung beabſichtigt, ihre Truppen und 


Schiffe von Kreta zurückzuziehen, da eine 
Blockade nunmehr gegen das Völkerrecht 
verſtößt. 


Politiſche Tagesſchau. 

Im Reichstage iſt von den Abgeordneten 
Röſicke und Genoſſen ein Geſetzentwurf, be⸗ 
treffend die Abänderung des Alters- und 
Invaliditäts⸗Verſicherungsge⸗ 
ſetzentwurfes eingebracht worden. Der- 
ſelbe geht von den auf der Konferenz, die 
im Reichsamt des Innern im Herbſt 1895 
abgehalten wurde, entwickelten Grundge- 
danken aus und verſucht u. a. an Stelle des 
bisherigen Markenſyſtems eine anderweitige 
Löſung dieſer Frage. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 17. April 1897. 

— Der Kaiſer trifft am 23. April, dem 
Geburtstage des Königs Albert von Sachſen, 
in Dresden ein, um dem Könige die Glück⸗ 
wünſche zu deſſen Geburtstage perſönlich zu 
überbringen. Die „N. Stettiner Ztg.“ 
meldet, daß der Kaiſer und der König von 
Schweden der am 1. Mai erfolgenden Er⸗ 
öffnung der Poſtverbindung mit Schweden 
in Kranopas⸗Saßnitz beiwohnen werden. 
Dieſe Meldung bedarf indeſſen noch der Be⸗ 
ſtätigung. 

— Bei der am 21. d. Mts. in Ludwigs⸗ 
luſt erfolgenden Beiſetzung des Großherzogs 
Friedrich Franz III. „von Mecklenburg⸗ 
Schwerin wird das ſächſiſche Königshaus 
durch Prinz Johann Georg vertreten 
werden. 

— In Cannes fand am Freitag Nach⸗ 
mittag die Leichenfeier für den verſtorbenen 


Großherzog von Mecklenburg ſtatt. Die 
militäriſchen Ehren wurden durch eine 


Batterie Artillerie, ein Jägerbataillon und 
ein Jufanterie-Regiment erwieſen. Der 
Trauerzug bildete ſich in der Villa Wenden; 
er beſtand aus der verwittweten Großher⸗ 


zogin und der ganzen großherzoglichen 
Familie, den Großfürſten Michael Nikola⸗ 


jewitſch, Michael Michaelowitſch, Nikolaus, 
Boris und Cyrill Wladimirowitſch und dem 
Prinzen Chriſtian von Dänemark. Als Ver⸗ 
treter des deutſchen Botſchafters Grafen 
Münſter war der Botſchaftsrath von Müller 
erſchienen. Außerdem waren die Spitzen der 
Zivil⸗ und Militärbehörden, der Präfekt, 
ſowie der General Gebhart anweſend. Auf 


dem ganzen Wege bis zum Bahnhofe wurde] 


der Zug von der zahlreichen Menge ent⸗ 
blößten Hauptes begrüßt. Um 5¾ Uhr 


nachmittags ging der Zug mit dem Sarge 
nach Schwerin ab. Der junge Großherzog, 


die Großherzogin⸗Wittwe mit den beiden 
Prinzeſſinnen, die Großfürſten Cyrill und 
Boris und Prinz Chriſtian von Dänemark 


reiſten mit demſelben Zuge. 

„ Der Herzog Ernſt Günther zu Schleswig⸗ 
Holſtein hat ſich mit der Prinzeſſin Dorothea 
von Koburg, Tochter des Prinzen Philipp 
von Koburg und der Prinzeſſin Louiſe, 
älteſten Tochter des Königs der Belgier, 
verlobt. 

— Zu ſeinem 80. Geburtstage gingen 
dem früheren Staatsminiſter von Delbrück 
ſchon am Freitage viele Glückwünſche zu. 
In einer Adreſſe in rothem Ledereinbande 
mit dem Reichsadler ſpricht der Bundesrath 
ſeine Glückwünſche aus; auch die Kaufmann⸗ 
ſchaft hat eine Adreſſe mit reichem Silberbe⸗ 
ſchlage überreicht. Die juriſtiſche Fakultät 


der Univerſität Leipzig, deren Ehrendoktor 
Delbrück iſt, hatte ihre Glückwünſche tele⸗ 
graphiſch überſandt. Die Handelskammern 
in Mainz, Nürnberg, Kiel, Stralſund, Lübeck 
und Bremen, das Reichspoſtamt, die Aelteſten 
der Kaufmannſchaft von Berlin, die Vorſteher 
der Kaufmannſchaft in Stettin, Danzig und 
Memel hatten Telegramme oder Adreſſen ge⸗ 
ſandt. Zahlreiche Glückwünſche von hohen 
Beamten und aus Künſtler- und Gelehrten⸗ 
kreiſen trafen fortgeſetzt ein. Heute (Sonn⸗ 
abend) erſchienen die Deputirten des Vereins 
für Gewerbefleiß, deſſen Vorſitzender der 
Jubilar ſeit 1859 iſt, und überbrachten ein 
Album, an dem ſich der Kaiſer mit einer von 
ihm eigenhändig unterſchriebenen Photo⸗ 
graphie betheiligt hatte. Auch das Titelblatt 
des Albums, welches das Porträt Friedrichs 
des Großen, deserſtenProtektors des Vereins, und 
die Photographien der vier Monarchen ent⸗ 
hält, unter denen Dr. v. Delbrück den Vorſitz 
des Vereins führte, iſt vom Kaiſer ſelbſt 
entworfen. Die Kaiſerin ließ Dr. v. Delbrück 
ihr Bildniß und einen koſtbaren Strauß von 
Roſen und Orchideen überbringen. Die 
Kaiſerin Friedrich ſandte ein werthvolles 
Andenken und der Großherzog von Baden, ſowie 
die Erbgroßherzogin von Sachſen -Weimar 
ſprachen dem Jubilar ſchriftlich ihre Glück⸗ 
wünſche aus. 

— Die Reiſe 


des Reichskanzlers nach 


Paris bezweckt vornehmlich die Konſul⸗ 
tation ſeines langjährigen Zahnarztes 
daſelbſt. 

— Das „ Nilitärwochenblatt“ meldet: 


Der Kommandeur der 15. Diviſion, General⸗ 
lieutenant v. Hartwig, genannt v. Naſo, iſt 
in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches 
mit Penſion zur Dispoſition geſtellt. 

— Als Nachfolger Stephans bezeichnet 
die „Deutſche Tagesztg.“ den Geh. Oberpoſt⸗ 
rath Krätke im Reichspoſtamt. 

— Abgeordneter Freiherr v. Heeremann 
iſt zum Ehrenbürger der Stadt Münſter er⸗ 
nannt. 


— Der verſtorbene Geheime Sanitäts- 
rath Velten, langjähriger Leibarzt der 
Kaiſerin Auguſta, vermachte der deutſchen 


Geſellſchaft für Chirurgie 100000 Mark. 

— Der Bund der Landwirthe hat an den 
Reichskanzler, ſowie an den preußiſchen 
Handelsminiſter und den Landwirthſchafts⸗ 
miniſter eine umfaſſende Eingabe bezüglich 
der Durchführung des Börſengeſetzes gerichtet. 

— Am 20. und 21 Juni tritt der Abge⸗ 
ordnetentag des deutſchen Kriegerbundes in 
Kottbus zuſammen. Am Tage vorher wird 
auch die Sterbekaſſe des Bundes daſelbſt 
ihre Generalverſammlung abhalten. An der 
Spitze des deutſchen Kriegerbundes ſteht be— 
kanntlich General v. Spitz. 

— Der Ausſchuß der deutſchen Turner⸗ 
ſchaft hat beſchloſſen, ſeinen Vorſitzenden Dr. 
Götz⸗Lindenau und Profeſſor Keßler⸗Stutt⸗ 
gart zum ſchweizeriſchen Bundesturnfeſt zu 
Schaffhauſen am 24. bis 27. Juli zu ent⸗ 
ſenden. 


iſt, wie die „Berl. Preſſe“ hört, ein ehrenge⸗ 
richtliches Verfahren eingeleitet. Es wird 
ihm zur Laſt gelegt, daß er ſich unbefugt 
Zutritt in das Unterſuchungsgefängniß ver⸗ 
ſchafft und Koſchemann beſtimmt habe, ihn 
an Stelle ſeines bisherigenRechtsbeiſtandes als 
Vertheidiger anzunehmen. 

— Die verhafteten beiden Anarchiſten 
Landauer und Spohr ſind noch am Donners⸗ 
tag aus der Unterſuchungshaft entlaſſen 
worden. 


— Die deutſche überſeeiſche Auswande⸗f 


rung über deutſche Häfen, Antwerpen, Rotter⸗ 
dam und Amſterdam ſtellte ſich für März 
1897 auf 1938 Köpfe gegen 3120 im März 
v. Is. Ueber deutſche Häfen gingen außer 
1568 deutſchen Auswanderern noch 5767 
Angehörige fremder Staaten. 


Leipzig, 17. April. Die Verhandlung 
gegen den Depotfeldwebel Meinecke aus 


St. Privat, welcher wegen Landesverraths 
angeklagt iſt, findet am 10. Mai ſtatt. 


Provinzialnachrichten. 
Danzig, 17. April. (Verſchiedenes.) Der Herr 
kommandirende General von Lentze ge: eine ſechs⸗ 
wöchige Urlaubsreiſe angetreten. Die Geſchäfte 
des General⸗Kommandos verſieht in dieſer Zeit 
der hieſige Diviſions⸗Kommandeur, Herr General⸗ 
lieutenant von Häniſch. — Die Prüfung pro 
licentia coneionandi haben beim hieſigen Konſiſtorium 
beſtanden die Kandidaten Alfred Bernhard 
Theodor Gräntz, Otto Alfred Max Herrmann, 
Albert Guſtav Otto Hoffmann, San Wilhelm 
Max Pupp, Heinrich Albert Schönfel „Johannes 
Friedrich Walther Ulrich; die Prüfung pro 
ministerio beſtanden die Kandidaten Alfred Wil⸗ 
helm Dannebaum, Arthur Friedrich Wilhelm 
Gräntz, Guſtav Emil Hinz, Theodor Wilhelm 
ae Höppener, Paul Friedrich Nimz, Ernſt 

ermann Paperlein, Friedrich Wilhelm Schwandt. 
— Auf Requſition der Staatsanwaltſchaft iſt 
diirfen Herr Rechtsanwalt Johannes Neumann 

ierſelbſt verhaftet und in das Zentralgefängniß 
gebracht worden. Ueber die Gründe, die zu dieſer 
Maßregel Veranlaſſung gegeben haben, verlautet 
noch nichts. — In der heute abgehaltenen 16. 
Generalverſammlung des weſtpreußiſchen Dampf⸗ 


keſſel⸗Ueberwachungsvereins eritattete zunächſt der] J 


Vorſitzende, Herr Landesrath Hinze den Jahres⸗ 


— Gegen den Vertheidiger Koſchemann's ſt 


bericht. Das Berichtsjahr hegann mit 687 Mit⸗ 
gliedern und 1380 Dampfkeſſeln und ſchloß mit 
752 Mitgliedern mit 1452 Keſſeln. Die ausge⸗ 
führten Unterſuchungen erreichten eine Höhe von 
insgeſammt 3315, darunter 684 innere Unter⸗ 
ſuchungen und 416 Waſſerdruckproben. Die 
ſatzungsmäßig aus dem Vorſtande ausſcheidenden 
Mitglieder wurden einſtimmig wiedergewählt. 
Zum Schluß erſtattete Herr Oberingenieur 
Münſter noch einen eingehenden Bericht über die 
Thätigkeit des Vereins. Nach demſelben unter⸗ 
ſtanden der Aufſicht des Vereins außer den 1452 
Keſſeln noch 193 reviſionspflichtige Dampffäſſer 
und 139 Zentrifugen. Die Heizerſchule wurde von 
43 Schülern beſucht. Heute unterſtehen dem Ver⸗ 
ein 1553 Dampfkeſſel, ferner 1074 Keſſel im ſtgat⸗ 
lichen Auftrage, im ganzen 2627 Keſſel. Das 


Bureau befindet ſich Weidengaſſe 50. Der Ge⸗ W̃ 


ſchäftsbericht mit diverſen techniſchen Mittheilungen 
(u. a. Hodgkinſon⸗Feuerung) iſt koſtenfrei von dort 
zu beziehen. 
. 22 Oſterode i. Oſtpr., 19. April. (Sechs Per⸗ 
ſonen ertrunken.) 
auf dem Oſteroder See ſechs Soldaten vom Inf.⸗ 
Regt. Nr. 175 ertrunken. 8 

Tilſit, 17. April. (Zu dem Sittlichkeits⸗Ver⸗ 
brechen auf dem hieſigen Bahnhof) erfahren die 
„Zi. Nachr.“, daß ein dabei betheiligter Hilfs⸗ 
bremſer dieſer Tage in Inſterburg einen Selbſt⸗ 
mordverſuch gemacht hat. Er wurde von ſeiner 
Frau im Zimmer erhängt vorgefunden. 
Frau ſchnitt ihn los, worauf das Leben zurück⸗ 


kehrte. Seit dieſer Zeit iſt er ſpurlos ver⸗ 
ſchwunden. ‘ 
Inowrazlaw, 16. April. (Wegen Wechſel⸗ 


fälſchung) hatte ſich dieſer Tage vor der hieſigen 
Strafkammer der Kaufmann Adolph Thiemann 
von hier zu verantworten. Im Jahre 1890 hat 
der Angeklagte ein Sämereien⸗ und Getreidegeſchäft 
hier etablirt; ſein jährlicher Umſatz betrug 60 bis 
70000 Mk. und ſein im Sabre ſteckendes Ver⸗ 
mögen 24000 Mk. Im Jahre 1895 gerieth er in 
Konkurs und eee eee Bankerotts 
3 Monate Gefängniß. Die Anklage wirft ihm 
jetzt vor, in dem Konkursjahre 9 Wechſelfälſchungen 
begangen zu haben, u. a. 3 n ee ee 
über zuſammen mehr als 4000 Mk. auf den Namen 
des Gutsbeſitzers Fleck in Dalkowo. Das Urtheil 
lautete auf 4 Jahre Gefängniß. 

Bromberg, 17. April. (Diſtanzritt.) Lieutenant 

Braumüller vom Poſener Feldartillerie⸗Regiment 
Nr. 20 iſt am Mittwoch zu Pferde von Poſen 
hier angelangt. Er hat die 136 Kilometer lange 
Strecke in 13¼ Stunden zurückgelegt; Pferd und 
Reiter kamen in beſter Kondition hier an. Nach 
den Feiertagen gedenkt er im Sattel wieder nach 
ſeiner Garniſon zurückzukehren. 
Krone a. Br., 17. April. (Beſitzwechſel.) Das 
Herrn Beck ſen. gehörige Rittergut Rohrbeck⸗ 
Krompiewo iſt der „Oſtd. Pr.“ zufolge auf Herrn 
Otto Beck jun. übergegangen. 

Gneſen, 17. April. (Eine Genoſſenſchgfts⸗ 
Schlächterei) mit, Verkgufshalle wollen die länd⸗ 
lichen Beſitzer im Kreiſe Gneſen, wie der hieſige 
„Gen.⸗Anz.“ meldet, errichten, um die Bewohner 
Gneſens mit billigerem Fleiſch zu verſorgen. 

Poſen, 17. April. (Aufgelöſt.) Der katholiſche 
Lehrerverein in Koſchmin hat ſich aufgelöſt. 
Andere katholiſchen Lehrervereine werden folgen. 


Weitere robinzalnachr. j._ Beilage.) 2 


Lokalnachrichten. 
f Br A 1 bein 

— Errichtung eines Kaiſer Wilhelm⸗ 
Denz Am Sonnabend den 17. d8. hielten 
eine Anzahl Herren, welche bei der Kaiſer Wil⸗ 
helm⸗Hundertjahrfeier die ee zur Grün⸗ 
dung eines Kaiſer Wilhelm 1⸗Denkmals in hieſiger 
Stadt gaben und hierzu einen Grundſtock ſtifteten, 
im Reſtaurant des Herrn Voß unter Vorſitz de 
Herrn Oberbürgermeiſter Dr. Kohli auf deſſen 
Einladung eine Sitzung ab, um über die weiteren 
Schritte in diefer Angelegenheit zu berathen. Der 
Vorſitzende theilte zunächſt mit, daß der Grund⸗ 
ock auf der ſtädtiſchen Sparkaſſe in einem Spar⸗ 
kaffenbuch zinsbar angelegt ſei, und hob hervor, 
daß die Anregung ‚zur Errichtung des Kaiſer 
Wilhelm⸗Denkmals in den weiteſten Kreiſen An⸗ 
klang gefunden habe, der Schwerpunkt dieſer An⸗ 
elegenheit ſei die orſchlaff eg der erforderlichen 
Gel mittel; ſein Vorſchlag gehe nun dahin, einen 
Aufruf in den hier erſcheinenden Zeitungen zu 
veröffentlichen und alle patriotiſch geſinnten 
Männer aus Stadt und Kreis Thorn zu einer 
allgemeinen Walken en einzuladen, um einen 
Vorſtand zu wählen, dem die Sache in die Hand 
gelegt werden ſoll. Mit dieſem Vorſchlage er⸗ 
klärten ſich die Anweſenden einverſtanden. Ein 
Herr zahlte einen Beitrag ein. Vorausſichtlich 
ſoll die Verſammlung am 3. Mai abends 8 Uhr 
im Artushofe abgehalten werden. 
— Militäriſche Perſonalien) Oberſt⸗ 
lieutenant Klamroth, & la suite des Fuß⸗Art.⸗ 
Regts. Nr. 15 und Inſpekteur der 4. Artillerie⸗ 
Depot ⸗Inſpektion, iſt zum Kommandeur des 
Fuß⸗Art.⸗Regts. Nr. 15 ernannt. 5 

— (Perſonalien bei der Eiſenbahn⸗ 
direktion Bromberg.) Ernannt: der Bahn⸗ 
meiſter Schöne in Culmſee zum Bahnmeiſter 
1. Klaſſe. Verſetzt: der Bahnmeiſter Henſel in 
Kreuz nach Woldenberg unter Aufhebung ſeiner 
Verſetzung nach Argenau. Ebenſo iſt die Ver⸗ 
Wolde des Bahnmeiſters Zieſe in Argenau nach 

oldenherg aufgehoben worden. 3 

—(Mißſtände beider Bahnſteigſperre), 
wurden jüngſt im Abgeordnetenhauſe zur Sprache 
gebracht. Eine der Hauptheſchwerden richtete 1 
gegen die Unzulänglichkeit der Warteſäle au 
leineren Stationen und gegen die Abſperrung 
der Warteſäle und Reſtaurationsräume vom Fahr⸗ 
kartenverkauf, ſowie gegen die Erhebung einer 
fle dre Gebühr für das Betreten der Warte⸗ 
ä 
Bahnhofswirthſchaften eine Benachtheiligung er- 
blickten. Ferner wurde darüber Klage geführt, 
daß auf einzelnen Stationen eine ungenügende 
Anzahl von Durchgängen nach dem Bahnſteige 
vorhanden ſei, wodurch ein gefährliches Gedränge 
der kommenden und gehenden Paſſagiere ꝛc. ent⸗ 
ſtehe; endlich wurde auch die hier und da gänzlich 
mangelnde Ueberdachung der Bahnſteige gerügt. 
In Betracht kamen u. a. die Stationen Poſen, 
Thorn, Elberfeld, Barmen, Falkenau, Vohwinkel 
und Lippſtadt. Der Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten hat jetzt die Ren die dn Eiſenbahn⸗ 
direktionen beauftragen laſſen, die örtlichen Ver⸗ 
hältniſſe der betreffenden Stationen zu prüfen und, 
inſoweit jene Beſchwerden als begründet anzu⸗ 
erkennen ſind und Abhilfe ohne Verletzung anderer 
Intereſſen möglich iſt, das weitere alsbald zu 
veranlaſſen. Sollten die zur Verfügung ſtehenden 


Am erſten Oſterfeiertage find 1 


Die ſch 


e, in welcher Maßregel auch die Pächter der m 


Mittel zur Ausführung etwa erforderlich werdender 
baulicher Einrichtungen oder Aenderungen nicht 
ausreichen, ſo wünſcht der Miniſter demnächſt die 
Einreichung von Entwürfen, Koſtenüberſchlägen 
und Erläuterungsberichten. 5 
— (Gaſtwirthsverſammlung.) Auf der 
Gaſtwirths⸗ 
welcher am 


Tagesordnung des Zoneutages der 

vereine Weſt⸗ und Oſtpreußens, N 
22. April im Schwarzen Adler zu Graudenz ſtatt⸗ 
findet, ſtehen u. a. folgende Punkte: Beſprechung 
über die Gründung einer Zonenkaſſe und ſonſtige 
Zonenangelegenheiten; Bericht über den vor“ 
jährigen Gaſtwirthstag; Besprechung der Kohlen⸗ 
ſäure⸗Angelegenheit; Beſprechung über die Wittwen⸗ 
und Waiſenkaſſe des Verbandes; Antrag Gran? 
denz, betr. die Einſchränkung der Ertheilung von 
Schankkonzeſſionen an Materialwaarenhändler; 
ahl, des Zonenvorſitzenden; Wahl des Ortes 
des nächſtjährigen Zonentages; Mittheilung über 
einen Fall, betr. Betriebsſteuer; Geſchäftliches. 

— (Vorſchuß⸗Verein zu Thorn.) De 

Vorſtand konſtgtirt in ſeinem Geſchäftsbericht für 
896, daß im Berichtsjahre in der Genoſſenſchaft 
eine ſtete Zunahme des Verkehrs ſtattgefunden 
hat, trotzdem im Laufe des Jahres im Thorner 
Kreiſe mehrere Raiffeiſen ſche Kredit⸗Vereine ge 
gründet worden find. Die Anzahl der Wechſel 
betrug 5502 — gegen das Vorjahr mehr 307 — 
mit einem Mehrbetrag von 98058,02 Mk. Der 
Reſervefonds hat die ſtatutenmäßige Höhe über⸗ 
ritten, ihm ſind keine Zuwendungen gemacht 
Er beträgt, die Effekten zum Kurswerthe be⸗ 
rechnet, 72 503,60 Mk. Ueber den Abſchluß ſelbſt 


iſt bereits berichtet. 
über die Handwerks- 


— (Vortrag 
organijation) Morgen, Mittwoch Abend 
ndet im Schützenhauſe der Vortrag des Herrn 
bermeiſter L. Schumann aus Berlin über die 
geplante Handwerksorganiſation und das Geſe 
über den unlauteren Wettbewerb ſtatt, worau 
wir nochmals aufmerkſam machen. Herr Schumann 
wird auch Mittheilung darüber machen, welche 
Erfolge ſchon erzielt worden ſind gegen den un⸗ 
lauteren Wettbewerb durch energiſches und plan⸗ 
mäßiges Vorgehen gegen die marktſchreieriſche 
Konkurrenz, die meiſtens von nichtgelernten Hand⸗ 
werkern (Händlern aller Art) dem Handwerk be⸗ 
reitet wird. Da eine genaue Informatſon fiber 
die beiden Gegenſtände, welche das Vortrags- 
thema, bilden, für alle Handwerker wichtig iſt 
(auch in Hinſicht auf den demnächſt ſtattfindenden 
allgemeinen Handwerkertag), ſo ſteht wohl zu er⸗ 
warten, daß der Vortrag aus allen Handwerker⸗ 
kreiſen unſerer Stadt zahlreich beſucht werden 
wird. Auch Nichthandwerker ſind zu der Ver⸗ 
ſammlung willkommen, da es den Handwerkern 
nur erwünſcht ſein kann, daß auch andere Berufs⸗ 
kreiſe erfahren, wie ſchwer die Handwerker zu 
kämpfen haben. 5 
— (Die Oſterfeiertage) haben die Hoff⸗ 
nungen auf günſtiges Wetter unerfüllt gelaſſen, 
es blieb die Feiertage über jo regneriſch und un 
freundlich wie es vor dem Feſte war. Nur am 
Nachmittage des zweiten Feiertages beſſerte ſich 
das Wetter; nach aprilmäßigen Schwankungen 
wurde es ſonnig und ſchön. Am Nachmittage 
des erſten Feiertages hatten wir kurzen heftigen 
Sturm als Folge des kritiſchen Tages erſter 
Ordnung, den Falb für Sonnabend angejagt hatte. 
Das ungünſtige Wetter vereitelte all' die großen 
und kleinen Ausflüge, mit denen zu Oſtern, wo 
der Bann des Winters endgiltig gebrochen, die 
Naturgenüſſe der ſchzuen Jahreszeit eingeleitet 
zu werden pflegen. Diesmal wären die Oſter⸗ 
Ausflüge ſchon recht lohnend geweſen, denn bei 
dem ſpäten Fall des Feſtes in dieſem Jahre 
prangt die Natur ſchon in erſtem 1 Grün. 
u dem prächtigen Ottlotſchiner Walde mit ſeinen 
och und tiefgelegenen Partien haben ſich an 


ſonnigen Tagen ſogar ſchon die Schmetterlinge 


munter getummelt. Einen Strich durch die Rech⸗ 
nung machte die Witterung den Wirthen der 
außerhalb gelegenen Vergnügungsetabliſſements, 
denen die erſte Wg i Seiteinmahme des Jahres 
entgangen iſt. as ihnen zum Schaden war, 
kam den Wirthen in der Innenſtadt zu Gute. 
Auf den Straßen zeigte ſich das Feſttagsleben 
ſtiller als ſonſt, aber die Feſertagspergnügungen 
en fait durchweg zahlreichen Beſuch. — Am 
ſeutigen dritten Feiertage, an dem die Arbeit in 
einzelnen Fabriken ꝛc. noch ruht, iſt das Wetter 
von früh an klar und ſonnig, wenn auch kühl. 
Der warme Sonnenſchein macht, daß die eriten 
hellen Frühlingstoiletten und die erſten Strohhüte. 
vorläufig noch bei den Damen, auf der Straße 
erſcheinen. 5 

Eine Anzahl Thorner entſchädigten ſich an 
den beiden Feiertagen für die vereitelten Aus⸗ 
Neu durch eine Eiſenbahnfahrt nach unſerer 
kachbarſtadt Bromberg zum Beſuch der Oper im 
dortigen Stadttheater. Am 1. Oſterfeiertage hat 
im Bromberger Stadttheater nämlich die Danziger 
Operngeſellſchaft im Anſchluß an die eben beendete 
Winterſaiſon eine Reihe von Vorſtellungen er⸗ 
öffnet, die bis in den Mai hinein dauern ſollen. 
Jeder Fremde, der nach Bromberg kommt, muß 
das dortige neue Stadttheater bewundern, denn 
es iſt ein prächtiger Bau. Und in dieſem ſchönen 
Theatergebäude vergnſtaltet nun die vorzügliche 
Danziger Oper Aufführungen, bei denen auch 
Novitäten wie „Der Evangelimann“ pon Dr. 
Kienzl, „Der Bajazzo“ von Leoncavallo, „Die 
verkaufte Braut“ von Smetana, „Das Heimchen 
am Heerd“ von Goldmark, „Mignon“ von A 
Thomas, „Der Maskenball“ von Verdi gegeben 
werden. Das Orcheſter iſt ſo komplett, daß ſelbſt 
die Harfe beſetzt iſt, und damit es den Aufführungen 
an nichts fehle, tritt ſogar ein kleines Ballet auf. 
Welcher Abſtand in den Theaterverhältniſſen 
zwiſchen Bromberg und Thorn! 


ſtadt herabgekommen. Wie wir 


a 
Salt ir Thorn nach Ablauf des Gaſtſpiels 
in Bromberg zu gewinnen. Ob die Bemühungen 
Erfolg haben werden, erſcheint zweifelhaft. Die 
Thorner Beſucher haben in Bromberg in den 
Feiertagen auch ein der Vac arrangirtes Unter⸗ 
nehmen à la Dresdener Vogelwieſe kennen lernen 


können, das aus allen neöglichen Schauſtellungen 


beſteht. Der Zulauf des Publikums war ein 
ſehr ſtarker, ſodaß auf der Vogelwieſe ein jahr⸗ 
marktähnliches Treiben herrſchte. Das für unſere 
Gegend neue Unternehmen begiebt ſich von Brom“ 
berg aus auf eine Wandertour, auf der es Anfang 
Mai zunächſt nach Thorn kommt. 

— (Theater. Ein Enſemble von Mitgliedern 
des Bromberger Stadttheaters gab an den beiden 
Feiertagen 
ſtellungen, die am erſten Abend nur ſehr mäß 
am zweiten Abend aber gut beſucht waren. 


en! Wir, find jetzt 
auf die traurigen Theaterverhältniſſe einer Klein⸗ 

0 7 hören, bemüht 
n ich, die Danziger Oper zu einem kurzen 
tjpiel fi 


— 


im Viktoriatheater zwei Gaſtyor“ 


— 


* 


—— 


erſten Feiertage wurde der köſtliche Schwank 
Stiftungsfeſt“ von Moſer gegeben, 


„Da 
desen Aufführ ö 
N ung den Zuhörern einen ſehr 
beiteren Abend verſchaffte. Die Darſtellung war 
10 = allen Rollen eine recht gelungene. Den 
keien Facherfolg trugen die Herren Lanius als 
armed ener Schnacke und Herr Ziener als 
ſeiti wig davon; ihre Zungenfertigkeit im gegen⸗ 
bi gen Todtreden war unübertrefflich. ° en 
te tetzienvath Bolzau gab Herr Stoppel in 
eiter Cbarakteriſtik mit behaglichſter Femüthlich⸗ 
vortr felltommerzienräthin wurde von Frl. Griebe 
erlielich Tepräſentirt. Ferner iſt noch Herr 
rau als Scheffler und Frl. Strauß als deſſen 
rau hervorzuheben. Die Zuhörerſchaft ſpendete 
— Auch die zweite Aufführung 


darſtdalbe? Nebesdrama „Jugend. berriedigte]| ” 


lutors 


urn ni ; f i . 
große A cht mehr neu, übt aber immer noch 


im Schü ne A i \ 
vollbef ützenhauſe fanden an beiden Feiertagen vor 
Julius tem Hauſe ſtatt. 


arſtelungen als Charakter⸗ und Volkstypen⸗ 
farßzeler Närmiſchen Applaus, der wohlverdient 
Irls. er ihm traten die Geſangsduettiſtinnen 


Soubrekt ini 

0 e Frl. Betty Bellini auf. 
deügen wechſelten Konzerkftüge von der Kapelle 
ii nfanterieregiments von Borcke ab. — Heute 


(Flößerſtreik in Sicht?) Dem „Schiff“ 
: en: Der Flößerei ſcheinen 


Flöſaner die £ 

betheilz die Arbeit ein und verlangten von den 
heilt 

Siehe ſt 

ruhte 


Hafen bis i rei = 
en bis zur Oder. Die Streikenden fanden da= 
ſchen einen Rückhalt an den auf ſozialdemokrati⸗ 


Schließlich kam im Herbſt eine Cinigung zu 
N) 


f aufs neue rechen 
ſchwerer als im Vorjahr geführt W 


— Reuer Weichfel nal 
Donneritag löschte in Culm der Dampfer, Weichſelr 
Reiſe die für den d benen 

die regelmäßige Güter eſtimmt, 


Weich chenden aufrecht zu erhalten. Dampfer 
chine hat 200 


er Werft vor Firma Johannes Jeck⸗Danzig auf 
TE von J. W. Klawitter in Danzig erbaut 


— Bolizei : izeill 
wahr deibericht.) In polizeilichen Ge⸗ 
eg e bee 5 
Fischen en) ein Stubenſchlüſſel in der 
Jucker aße. Näheres im Polizeiſekretariat. 
für ig on ein „Beichenheft mit Schulzeugnik 
Angew. on Zulkowski bei Schuhmachermeiſter 


rug don der Weichſel 
b er eichjel.) 
rſcheun dente Mittag 3,73 Mir, über Rull Wind 


u 


ein Bann W. Abgefahren find die Schiffer Rachocki, 
Wutkow ar Ctr. Zucker von Thorn nach Danzig; 
nach ar 1200 Etr. Schwerſpath von Thorn 
Czarra, bau, Angekommen ſind die Schiffer 


nach Baud Kahn 3200 Etr, 


alfa ach D 
Gate Sei und Ulm, f 
— Der Dampfer; beide von, Danzig nach Thorn. 


Dans; 
na 39 gehörig, hat die erſte Reiſe von Danzig 


Thorn 15 
„Thor Wen gemacht, er iſt in Stelle des Dampfers 
Echt, Welcher nach Stettin verkauft wurde, 


Weſtern Mitt ſer bi 
4 tag war das Waſſer bis auf faſt 
Oaneeter geitiegen, Das Ladeufer, ein Theil der 
Fälle na Kanden wieder unter Waſſer; ſeitdem 
wafferfrei Waſſer. Das Ladeufer iſt jetzt wieder 


Aus War ch A 2 
Rafferitand hſebau wird telegraphiſch gemeldet: 
218 Mir. in ‚eur tag: 2,51 Mtr., geitern 


() Gurske, 29. April , ri 
Ausgaben der U 9 (Die Einnahmen und 


f für 1897/98 ſind auf 
pCt a Umlage beträgt 184 
det der Gebändeſtener gleich ae, So Part, 167 
der Gern 5 E aur 51 ich 2837 Mar Mark, 167 pEt. 
ewerheſt zent leich 86 Mark at, 167 pt. der 
irten Gi F lei 500 5 pCt. der fin⸗ 
Be inkommenſteuer gleich 368 Mark, 100 pCt. 
teuer etriehsſtener gleich 30 Mark, Luſtbarkefts⸗ 
Walkun ee, Mark. Die Ausgaben betragen: Fer. 
Autsunzteſten 650 Mark. Zinſen 
Wegeuntoſten 160 Mark, Armenlaſten 904 Mark, 
Armenh erhaltung 25 Mark, Unterhaltung des 
Kreislaftaſes, 50 Mark. Schullaiten 1014 Mark, 
en 1562 Mark. 


x (Weitere Lokalnachr. ſ. Beilage). 
nz Crledigte Selten für Militär- 
wärter.) Czersk, Gemeinde⸗Vorſteher, Ge⸗ 


an 


m⸗ b 


20 Mark, d 


meinde⸗Steuererheber, 1200 Mk. inkl. Porto⸗ 2c. 
Entſchädigung. Marienwerder (Weitpr.), Kreis⸗ 
Ausſchuß, Bureaugehilfe, 90 Mk monatlich. Rieſen⸗ 
burg, evangeliſcher Gemeinde⸗Kirchenrath, Küſter 
und Glöckner, 350 Mk. Rummelsburg, Magiſtrat, 
Stadtſekretär, 1200 Mk jährlich. Thorn, Magiſtrat, 
Rathhausdiener, 550 Mk. Lohn und einige Neben⸗ 
einnahmen. F { 
— Offene Stellen) Vier Kanzliſten beim 
Magiſtrat in Graudenz, Gehalt je 600 Mk., Mel- 
dungen bis zum 15. Mai cr. an den Magiſtrat in 
Graudenz. — Polizeiſekretär in Beuthen in Ober⸗ 
ſchleſien, Gehalt 1932 Mk., Meldungen ſofort an 
den Magiſtrat in Beuthen. — Drei Polizeiſergeanten 
in Stargard i. Bomm,, Anfangsgehalt 1000 Mk., 
Meldungen jorort an den Magiſtrat in Stargard. 
Mannigfaltiges. 
(Altpreußiſche Militärmärſche) Der 
Kaiſer hat wiederum vier altpreußiſche Militär⸗ 
märſche an beſtimmte Truppentheile der Armee 
als Präſentirmärſche verliehen. Bei großen 
Paraden dürfen die Regimenter den Präſentir⸗ 
marſch nur allein ſpielen; die Märſche ſind von 
den Regimentern Friedrichs des Großen geſpielt 
worden. Die vier Regimenter ſind: das Alexander⸗ 
Regiment, das Garde⸗Füſilier⸗Regiment und die 
beiden neugebildeten Garde⸗Regimenter (5. Garde⸗ 
Regiment zu Fuß und Garde⸗Grenadier-Regiment 


r, 5). 

(Der Eſel für den Hund.) Eine Agitation 
auf Erſetzung des Hundes als Zugthier durch den 
Eſel hat der Berliner 1 verein eingeleitet. 

(Ein Zug der Berliner Konfektionäre) 
nach den Provinzen ſoll ſich bemerkbar machen. 
Einer Bekanntmachung zufolge haben bereits 
mehrere große Firmen ihr Hauptgeſchäft nach 
kleineren Provinzſtädten verlegt und andere 
wollen angeblich folgen. Dieſes Vorgehen wird 
als eine Folge des vergangenen großen Aus⸗ 
ſtandes der Konfektions⸗Arbeiter und⸗Arbeiterinnen 
angeſehen und bezweckt die Schaffung billigerer 
Arbeitskräfte. 5 

(Rieſeuwirthshaus.) Wohl um einem 
„dringenden Bedürfniß“ abzuhelfen, ſoll ein Rieſen⸗ 
wirthshaus in Berlin errichtet werden. 

(Der Ingenieur und Stations⸗ 
aſſiſtent Szpor) aus iel der in Berlin 

ei der Probevorführung eines Rettungsapparates 
durch Abſturz verunglückte, iſt am Donnerſtag 
Nachmittag bereits als gebeſſert aus der Charitee 
e worden, um in ſeine Heimat zurückzu⸗ 
ehren. 

(Mord und Selbſtmord.) In Berlin 
wurde am Sonnabend Vormittag Rüderdorfer⸗ 
ſtraße 41 die unverehelichte Fahrikarbeiterin 
Kaiſer von ihrem Bräutigam, dem Tiſchlergeſellen 
Seeger, der in demſelben Hauſe wohnte, wegen 
verſchmähter Liebe erſchoſſen. Seeger ſchoß ſich 
dann in den Mund und wurde ſchwer verletzt 
nach dem Krankenhauſe Friedrichshain gebracht. 

(An den Stufen. des Altars ver⸗ 
ſtorben) iſt der katholiſche Pfarrer Johannes 
Otto zu Kaumdorf bei Neiße. Der Geiſtliche war 
die Stufen des Altars hinabgeſtiegen und kniete 
nieder. In dieſer Stellung wurde er von einem 
Derielon getroffen und fiel zur Seite. 

(Die Unterſchlagungen in der Kölner 

Leſegeſellſchaft.) Zu den bekannten Unter⸗ 
ſchlagungen des Kaſſirers der Geſellſchaft wird 
weiter gemeldet, daß die Geſellſchaft beſchloſſen 
hatte, von einem Strafantrag abzuſehen und eine 
fünfgliederige Kommiſſion einzuſetzen, um die ge⸗ 
naueſte Unterſuchung der Sachlage herbeizuführen. 
Jede en nerfügte indeß der Staatsanwalt die 
zerhaftung des Kaſſirers und ordnete angeblich 
ein Verhör der anderen Vorſtandsmitglieder an. 
Aus den Kölner Geſellſchaftskreiſen verlautet, 
daß bei den gerichtlichen Verhandlungen mannig⸗ 
fache Ueberraſchungen bevorſtehen. 

(Bei einem großen Schadenfeuer) find 
in Harburg die Harburger Oelfabriken Brinck⸗ 
mann u. Co., das Oellager von Friedrich Thoerl 
und Co. und das auf der anderen Seite des 
Kanals liegende Lager der Speditionsfirma Hein⸗ 
ſon und Brammer niedergebraunt. 300 Pioniere 
waren auf der Brandſtätte thätig. Menſchen 
wurden nicht verletzt. Der Schaden wird auf 
mehrere Millionen Mark cr 

(Unglücksfall oder Selbſtmord?) Der 
frühere Direktor der bayeriſchen Hypotheken⸗ und 
Wechſelbank Joh. B. v. Ströll in München iſt in 
der Nacht zum Sonnabend von dem Fenſter ſeines 
Schlafzimmers in den Hof hinabgeſtürzt und blieb 
ſofort todt. ß 

(Selbjitmord.) Am Grabe ſeiner Mutter 
erſchoß ſich in Serezelyes der jährige Graf 
Guido Zichy, Studirender an der Rechtsakademie 
in Pre 172 h 

(Eiſenbahnunfall.) Aus Lemberg wird 
unterm 17. April gemeldet: Bei einer Kollifion 
zweier Eiſenbahnzüge auf der Hauptlinie der 
Terespoler Eiſenbahn wurden fünf Beamte und 
fünf Paſſagiere ſchwer, vier andere leicht verletzt. 
re wurde großer Materialſchaden ange 
richtet. 

(Dr. Frithjof Nanſey) iſt ue nie ut 
der Zoologie an der Univerſität Chriftiania mit 
em Beginn des Gehalts vom 1. Juli ab er⸗ 
nannt worden. 

Ein koſtbares Ei.) In London wurde am 
Dienſtag ein gut erhaltenes Ei des großen Alk, 
A n fr 280 10h zieſigen Vogelaxt, auf einer 
Auktion für 280 Gumeen (faſt 6000 Mk.) ver⸗ 
ſteigert. Das Edinburger freie Muſeum erwarb 
das koſtbare Ei. 

(An der Be 1 ſind in Bombay ſeit Ausbruch 
der Epidemie bisher insgeſammt 11333 Perſonen 


erkrankt und 9493 geſtorben; die Sterblichkeit pro 
Woche beträgt 970 Perſonen. 
„Die Ueberſchwemmung des Miſ⸗ 
ſiſſippi) Der von der amerikaniſchen Regie⸗ 
rung mit der Vertheilung der Unterſtützungen an 
die Opfer der Ueberſchwemmung an den Ufern 
des Miſſiſſippi beauftragte Offizier berichtet, daß 
10000 Perſonen ohne Nahrung ſind. Pi 
(In dem Berliner Anarchiſten⸗ 
Prozeß) wegen Mordverſuchs gegen den 
Polizei⸗Oberſten Krauſe wurden Koſchemann 
zu 10 Jahren 1 Monat Zuchthaus, Weſtpfahl 
zu einem Jahre Gefängniß verurtheilt, die 
übrigen 3 Angeklagten freigeſprochen. Gegen 
das Urtheil wird, wie verlautet, die Reviſion 
beim Reichsgericht eingelegt. 


——. . . —— — ͤ — — 


5 Reueſte Nachrichten. 


Schwerin i. M., 19. April. Die Leiche 
des Großherzogs Friedrich Franz III. traf 
heute Vormittag 11 Uhr 55 Min. auf dem 
hieſigen Bahnhofe ein. 

Paris, 17. April. Der Reichskanzler 
Fürſt Hohenlohe hat heute Vormittag dem 
Miniſter des Auswärtigen Hanotaux einen 
längeren Beſuch abgeſtattet. Hanotaux er⸗ 
widerte denſelben am Nachmittag. 


Dom Kriegsſchauplatze 


im Orient. 

Konſtantinopel, 19. April. Die 
Kriegserklärung der Türkei gründet ſich 
darauf, daß die Griechen am Sonnabend 
Abend an ſieben verſchiedenen Punkten die 
theſſaliſch⸗-macedoniſche Grenze überſchritten 
und dort die türkiſchen Poſitionen, allerdings 
ohne Erfolg, angegriffen hatten. Eine 
größere Anzahl Offiziere und Soldaten wurde 
dabei getödtet oder verwundet. 

London, 19. April. Eine Depeſche 
vom Fuße des Meluna⸗Paſſes vom 18. ds. 
10 Uhr vormittags meldet: Seit der letzten 
Nacht wüthet ein verzweifelter Kampf im 
Meluna⸗-Paſſe, an dem über 20000 Mann 
theilnahmen. Die Türken haben beinahe den 
ganzen Paß genommen; da aber die Griechen 
ihre Stellungen auf den Höhen noch halten, 
iſt der Kampf bis jetzt noch nicht entſchieden. 

Der „Times“ wird aus dem türkischen 
Hauptquartier vom 18. d. 11 Uhr vormittags 
gemeldet: Der verzweifelte Kampf dauert 
fort, die Türken ſind bis auf geringe Ent⸗ 
fernung gegen die Grenze vorgedrungen; eine 
ungeheure Menge von Munition iſt ver⸗ 
braucht worden, doch ſind bis jetzt nur 
wenige gefallen, vielleicht 150 Mann auf 
beiden Seiten. Wahrſcheinlich wird der 
Kampf heute Abend auf kurze Zeit ausge— 
ſetzt werden, um den Soldaten Ruhe zu 


geben, da dieſelben 30 Stunden ohne 
5 — 5 und Schlaf fechtend zugebracht 
aben. 


Athen, 18. April. Die türkiſchen Truppen 
haben Anameluna genommen, dagegen konnten 
fie Katameluna nicht nehmen, ſondern wurden 
auf die Straße von Elaſſona zurückgedrängt. 


Beim Paſſe Reveni fand ein heftiger Kampf 5 
Die Türken machten zwei griechiſche] B 


ſtatt. 
Geſchütze gefechtsunfähig, die Griechen nahmen 
eine ganze türkiſche Batterie. Drei höhere 
griethiſche Offiziere ſind gefallen. Beträcht⸗ 
liche griechiſche Streitkräfte marſchiren gegen 
Menexe. — Auf der ganzen Linie von Arta 
iſt Geſchützfeuer zu hören. 
19. April. 


Konſtantinopel, Eine 


Depeſche des „Ikdam“ aus Elaſſona meldet, u 


daß die befeſtigte griechische Poſition Jilanlitepe 
von türkiſchen Truppen genommen wurde. 
Die griechiſchen Truppen ſeien geflohen und 
die Türken überall ſiegreich vorgedrungen. 
Das Wetter ſei günſtiger geworden. 

Wien, 19. April. Das „Fremdenblatt“ 
meldet aus Saloniki von geſtern 8 Uhr 
10 Min. abends: Der griechiſche Dampfer 
„Theſſalia“ iſt gekapert worden. Soeben 
find hier per Bahn ſieben Gefangene ange⸗ 
langt. 

Kanea, 19. April. Die am Eingange 
der Suda-Bai belegene Suda⸗Inſel und das 
Fort Izzedin ſind durch Hiſſung der Flaggen 
der ſechs Großmächte unter deren Schutz 
geſtellt worden, um dem Angriff des Oberſten 
Vaſſos zu begegnen. 


Wien, 20. April. Die politiſchen Kreiſe 
verſichern, die Großmächte würden die Blockade 
Kretas keineswegs aufheben. 

Kanea, 20. April. Die türkiſchen 
Poſten auf Akrotiri ſind überall durch 
Engländer und Italiener erſetzt. 

Athen, 20. April. Der Kronprinz iſt 
von Lariſſa nach Tuſovo abgereiſt. Der 
Kampf um Meluna hat 24 Stunden ge⸗ 
dauert. Anſcheinend ſind die Türken im Vor⸗ 
theil, da die Griechen nur wenig Geſchütze an 
der Grenze haben. Die Türken ſchlagen ſich 


tapfer. 
Kanea, 20. April. Der Sultan 
forderte durch Maueranſchlag ohne Vor⸗ 


wiſſen der europäiſchen Admirale die Griechen 
auf, Kreta innerhalb 14 Tagen zu verlaſſen. 
Die Aufregung iſt ungeheuer, es werden 
revolutionäre Aufſtände befürchtet. 


—— 
Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 
—̃ . —— —T—ę—„— . — 


Telegraphiſcher Berliner Börſenberſcht. 
8 120. Aprill17. April 


Tauche e matt. 
e 


Ruſſi anknoten p. Kaſſa 1216—45 216—55 
Sen . . . 216— 1216-10 
Oeſterreichiſche Banknoten 170 —35 1179-55 


Preußiſche Konſols 3 % . 98-10 

Preußiſche Konſols 3½ / 104 —25 10425 
33 iſche Konſols 4 % „ 10 
eut che Rei ade El 


Deutſche Reichsanleihe 3%, % 1103-90 1104— 


Weſtpr. Pfandbr. 3% neul. I. 94 — 94-25 
Weſtpr.Pfandhr.3¼ % „ „ 100-20 100 —30 
Poſener Pfandbriefe 3% 100-25 100 — 40 
Polnische Pfandbriefe 4½% | _— | 67-60 
Türk. 1 Anleihe . 17-60 18 85 
en e Rente 4% . . | 88-70 | 89-90 
Rumän. Rente v. 1894 4°/ . | 87—50 | 87—80 


Diskon. Kommandit⸗Autheile 19175 194—40 


Harpener Bergw.⸗Aktien . 1169-75 17340 
Thorner Stadtanleihe 3¼ ) 101 — 101 — 
W gelber: Mai 165 —75 160 — 
lf . 1166—25 160 —75 
loko in Newyork 79 + mE 
Roggen: Mai . 1123—25 1119— 
Jul BER» 124—75 1120—25 
Hafer: Mai . . ... 1129-75 [128—25 
Rübdl: Mau... 57-20 56—90 
Speis. 5. 
e,, z.231,00220: 11605 
70er Iofo . . . .» 2... 40 50 40-30 
70er Mai 44-90 | 44-60 


70er September T1111 
Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3¼ reſp. 4 pCt. 


; Thorner Marktpreiſe 


vom Dienſtag den 20. April. 


niedr. I hchſtr. 
Benennung Preis. 
42122 


Weizen 100Kiloſ 11 00 11 50 
G 5 7 001 750 
Gerſte. r „ 113 001350 
ee 5 8 00 850 
Stroh (Richt⸗) 7 — —1— — 
. > 2150| 300 
Erbſen. 8 001 9 50 
Kartoffeln 50 Kilo, 2 00 225 
Weizenmehl. 1 7 60115 40 
Roggenmehl 1 6.00] 9/40 
1717. GRAN 2/,Rilol — —— 50 
Rindfleiſch von der Keule 1 Kilo] 100 — — 
ieee > — 901 — — 
Halbfieiſe e „2 60 1,20 
Schweinefleiſc h 5 1 001 — — 
Geräucherter Speck.. 57 1101 — — 
ee 5 11401 —|— 
Hammelfleiſchc ht 11 — 901 1 00 
1 9 een 180 2 00 
er Schock 2 401 — — 
Krebſe e 
ale 1 Kilo] 2 00 — — 
Breſſen 7 — 801 100 
Schleie * 1001 — — 
echte 5 — 801 1 00 
karauſchen 4 — —1 1/0 
arſche „ — 80 105 
Zander Ir, Te 5 — — 1 — — 
ee „ 
Dh; e 
Mil 13 4 
Milch.. II Liter — 12 - 
etrolen nm EU 
i aa 140 — — 
5 (denat !! 5 — 351 — — 

E 
stoffe 


jeber bed 
am 
8 9 wiirde un 
Peluets liefern an nn aaße 
von Elten & Keussen, Handlung, Crefeld. 


Man verlange Muſter unter genauer Angabe des Gewünſchten. 


— — 
Reife. und Mlatz- 
Anſpektorpoſten 


unter 5 — Binderverſicherung 
zu then Konditionen 
allzu vergeben. 
eamnfängern ſoliden Bewerbern, 
ven, he maktiven Offizieren, 
eſte Ge a genten 2c. bietet 
eit zu angenehmer 
erten unte bensſtell 777 
N sw 20 ung. Gefällige 


bei 3,50 Mk. 7 rer 


ugelohn ſofort geſucht. 
Immanns & Hoffmann. 


füchtige 


Culm erbeten. 


mehrere 


erhalten dauernde 


hohem Lahn. 


Für eine leiſtungsfähige Sauer- 
kohlfabrik mit 
und Burkeneinlegerei werden 


Agenten 


gegen hohe Proviſion geſücht. Meld. 
briefl. unter Nr. 870 X poſtlagernd | Auch können dieſelben auf dem Bau⸗ 


Tüchtiger 


Zimmerpolier und 


Simon, Baugewerksmeiſter, 
Rummelsburg, Pomm. 


Ein tüchtiger Polier 


und 25 bis 30 


Maukergeſellen 


finden ſofort dauernde Beſchäftigung. 


Dampf betrieb 


platz wohnen. 
C. Briese, Maurermeiſter, 


Dt. Krone. 


Maurergeſellen 


ſucht 
A. Teufel. Maurermeiſter. 


Lehrlinge 


ſtellt ein H. Rose, Schmiedemeiſter, 
Stewken bei Thorn II. 


Geſellen 


Beſchäftigung bei 


verlangt 


P 


Einen Lehrling 
ſucht E. Szyminski, 
Kolonialwaarenhandlg , Defillation, 


Einen Lehrling 


ür Kolonialwaaren⸗ und Weingeſchäft 
ſucht Carl Sakriss. 


Ein Lehrling 


zum gründlichen Erlernen der Bäckerei 
findet Stellung. 


Paul Seibicke, 


können von ſofort 


— 


kann eintreten. 


gute Penſion, auch 


Culm a. W., Thornerſtr. 4.1 Zu erfr. i. d. Exped. d. Ztg. 


lemprergeiellen n Sehe Sphlofjerlehrlinge | Klempnerlehrlinge 


ſucht Georg Dochn, Schloſſermeiſter, 
Araberſtraße 4. 


Schloſſerlehrlinge 


Rob. Majewski, Schloſſermſtt., 
Fiſcherſtraße 49. 


Ein Hausknecht 
Penſionäre 


erhalten ſehr billige, gewiſſenhafte u. 


können eintreten 
August Gloxau. Wilhelmsplatz. 


Schülerinnen, 


welche die feine Damenſchneiderei, 
owie das Zeichnen und Zuſchneiden 
gründlich erlernen wollen, können ſich 
melden Culmerſtraße 11, 2. Etage. 
IJ. Lyskouska, 
Zeichenlehrerin und Modiſtin. 


junges Mädchen 


mit guten Schulkenntniſſen ſucht Stell. 
in einem Geſchäft oder Bureau. Adr. 
unter M. M. 100 i d Exp. d. Ztg. erb. 
iſt die 2. Etage von 
ſofort zu vermiethen. 


eintreten bei 


— 


Carl Sakriss. 


mit Muſikſtunden. 


f 
Me 


Am zweiten Ofterfeiertag mittags 12¼ Uhr erlöfte ein ſanfter 


Tod von ihrem Schmerzenslager unſere inniggeliebte 


Mutter, 


Schwieger⸗ und Großmutter, Schweſter, Schwägerin und Tante 


Frau Wittwe Veronika Jabs 


geb. Przybill 


im Alter von 55 Jahren. 


Wer die theure Entſchlafene gekannt hat, wird unſern Schmerz 


ermeſſen können. 


Mit der Bitte um ſtille Theilnahme zeigen dieſes ſchmerzerfüllt 
im Namen der Hinterbliebenen an 
die trauernden Kinder. 
Thorn den 20. April 1897. 
Die Beerdigung findet Donnerſtag den 22. d. M. nachmittags 
6 Uhr von der Leichenhalle des neuſtädt. evang. Kirchhofes aus ſtatt. 


Sonnabend den 17. d. M. 

nachts 12 Uhr verſtarb nach 
langem ſchweren Leiden mein 
Mann, unſer unvergeßlicher N 
guter Vater, Bruder, Schwa⸗ 
ger und Onkel 


Louis Becker 


im faſt vollendeten 59. 
Lebensjahre. 

Dieſes zeigen, mit der Bitte 
um ſtille Theilnahme, tief⸗ 
betrübt an 
die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet 
Mittwoch Nachm. 3½ Uhr 
vom Sterbehauſe Kl.⸗Mocker, 
Bismarckſtraße 21, aus auf 
dem altſtädt. evang. Kirch⸗ 
hofe ſtatt. 


* 


Heute früh 5 Uhr verſtarb 
nach längerem Leiden unſer 
lieber Bruder, Schwager, 
Onkel und Großonkel, der 
Muſiker 


Ferdinand Thober, 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Rudak, 20. April 1897 
die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Frei⸗ 
tag Nachmittag 3 Uhr vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. 


Verein. 


— 


Die Beerdigung des verſtorbenen 
Kameraden Reeker findet am 21, 
d. M. Nachm. 3½ Uhr vom Trauer⸗ 
ger aus — Mocker, Bismarckſtr. 21 
— ſtatt. 

Der Verein ſammelt ſich um 3¼ 
Uhr Nachmittag beim Kameraden 
A. Wakarecy, Culmer Chauſſee 60. 

Der Porſtand. 


Bekanntmachung. 


Unſer „Krankenhaus Nbonner 
ment“ für Handlungsgehilfen und 
Handlungslehrlinge ſowie für Dienſt⸗ 
boten wird wiederholentlich empfohlen. 

Der geringfügige Satz von 3 Mark 
für Dienſtboten, 6 Mark für Hand⸗ 
lungsgehilfen und Handlungslehrlinge 
ſichert auf die einfachſte Weiſe die 
Wohlthat der freien Kur und Ver⸗ 
pflegung im ſtädtiſchen Krankenhauſe. 

Noch immer kommen Fälle vor, in 
welchen Dienſtherrſchaften durch Ver⸗ 
abſäumung oder aus Unkenntniß dieſer 
Maßregel ſich der Heranziehung zu dem 
vollen tarifmäßigen Koſtenſatze von 
täglich 1,25 Mark für Einheimiſche) 


ausſetzen. 
Das Abonnement gilt für das 
Kalenderjahr. Für die im Laufe des⸗ 


ſelben Eingekauften muß dennoch der 
ganze Jahresbeitrag bezahlt werden. 
Der Einkauf findet ſtatt bei der 
Kämmerei⸗Nebenkaſſe. 
Thorn den 17. April 1897. 
Der Magiſtrat, 
Abtheilung für Armenſachen. 
Alle Sorten feine weiße und farbige 


Kachelöfen, 


fenerfeit und haarrißfrei, mit den 
neueſten Ornamenten empfiehlt zu 
äußerſt billigen Preiſen 

L. Müller. jetzt Brückenſtr. 24. 


— — —-t . — 
Möbl. Zim ſof. z. v. Strobandſtr. 7. 


In theilweiſer Abänderung 
unſerer Bekanntmachung vom 23. 
März d. Is. wird die Geltungs⸗ 
dauer der gewöhnlichen Rückfahr⸗ 
karten von ſonſt kürzerer Geltungs⸗ 
dauer zu dem diesjährigen Oſter⸗ 
feſte — 8 bis zum 27. d. Mts., 
ſondern bis einſchließlich den 28. 
April d. J. feſtgeſetzt. 

Bromberg den ar April 1897. 
Königliche Eiſenbahndirektion. 


Am 5. und 6. Mai d. Is von 
8.“ V. bis 2 N. wird auf dem 
hieſigen Artillerie⸗Schießplatz vom 
3. Bataillon Infanterie⸗Regts. 
von der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61 


Gefechtsſchießen mit ſcharfer 


Nunition 


abgehalten werden. Vor dem Be⸗ 
treten des Schießplatzes und des 
benachbarten gefährdeten Gelän⸗ 
des wird gewarnt. 


jobverkanfs- 


Bekanntmachung. 
Kgl. Oberfürſterei Kirſchgrund. 


Am 23. April 1897 von vor⸗ 
mittags 10 Uhr ab ſollen im 
Stengel 'ſchen Gaſthauſe in Tar⸗ 
kowo Hld. folgendes Brennholz: 

Belauf Elſendorf, Jagen 13 
(Durchforſt.): 40 Rm. Knüppel 
2. Klaſſe, Jagen 14 (Durch⸗ 
forſtung): 13 Rm. Kloben, 
Jagen 67 (Durchforſtung): 
153 Rm. Reiſer 3. Plane 
Jagen 89 (Durchforſtung): 
144 Rm. Reiſer 3. Klaſſe, 
Totalität, Jagen 8/12: 117 
Rm. Kloben, 1 Rm. Knüppel 
2. Klaſſe; Belauf Kirſch⸗ 
grund, Jagen 129, Schlag: 
19 Rm. Kloben, Jagen 153, 
Schlag: 16 Am. Knüppel 1. 
Klaſſe, 250 Rm. Reiſer 3. 
Klaſſe, Durchforſtung, Jagen 
114: 6 Rm. Kiefern⸗Kloben, 
25 Rm. Knüppel 2. Klaſſe, 
216 Rm. Reiſer 3. Klafſe, 
Jagen 110 (Durchforſtung): 
704 Rm. Reiſer 2.3. Klaſſe, 
Tim 77 (Durchforſtung): 
44 Rm. Eichen⸗Reiſer 4. Klaſſe, 
6 Rm. Kiefern⸗Reiſer 4. Kl., 
Jagen 152 (Durchforſtung)! 
64 Rm. Kloben, 104 Am. 
Knüppel 2. Klaſſe, 112 Am. 
Reiſer 3. Klaſſe, Jagen 155 
(Durchforſtung): 53 Am. 
Kloben, 46 Rm. Reiſer 3. Kl.; 
Belauf Neudorf, Jagen 136 
Heer g. e Rm. 
eiſer 3. Klaſſe, Totalität, 
Jagen 1, 79, 84, 104, 105, 
139, 159, 160: 109 Rm. Kloben, 
2 Am. Knüppel 2. Klaſſe, 6 
Rm. Reiſer 2. Klaſſe; Belauf 
1 een ee ): 
160 Rm. Stubben 1. Klaſſe, 
Jagen 163 (Durchforſtung): 
5 Rm. Kloben, Totalität, 
Jagen 166/68, 173/76, 189, 
198: 338 Rm. Kloben, 31 Rm. 
Knüppel 2. Klaſſe, 14 Am. 
Stubben 1. Klaſſe, 12 Rm. 
Reiſer 3. Klaſſe. 
Von mittags 1 Uhr ab: 
Nutzholz. Belauf Kirſchgrund, 
N. en 114 (Durchforſtung): 
2 Stück Birken ⸗Nutzholz 1. 
„ Klaſſe, 5 Stangen 1. 2. Klaſſe 
öffentlich meiſtbietend zum Ver⸗ 
kauf ausgeboten werden. 

Eichenau, 15. April 1897. 

Der Oberförſter. 


Bürger-Mädehenschule. 


Anmeldungen neuer Schülerinnen 
nehme ich Mittwoch den 21. April 
von 9—1 Uhr entgegen. Anfängerinnen 
haben den Impfſchein, die evangelichen 
auch den Taufſchein vorzulegen. Die 
von anderen Schulen abgegangenen 
Schülerinnen wollen den Ueber⸗ 
weiſungsſchein und ihre deutſchen 
Hefte mitbringen. Diktate u. Aufſätze. 


Spill. Rektor. 
Uenſionüre 


finden gute u. gewiſſenhafte Aufnahme 
Eulmeritr, 28, 2 Tr. 


Bekanntmachung. 


Es iſt in letzter Zeit häufig vor⸗ 
gekommen, daß Perſonen, welche 

a) den Betrieb eines ſtehenden Ge⸗ 

werbes anfingen, 

b) das Gewerbe eines anderen über⸗ 

nahmen und fortſetzten und 

e) neben ihrem bisherigen Gewerbe 

oder an Stelle deſſelben ein 

anderes Gewerbe anfingen 
diesſeits erſt zur Anmeldung ange⸗ 
halten werden mußten. 

Wir nehmen demzufolge Veran⸗ 
laſſung, die Gewerbetreibenden darauf 
aufmerkſam zu machen, das nach 8 52 
des Gewerbeſteuergeſetzes vom 24. 
Juni 1891 bezw. Artikel 25 der 
hierzu erlaſſenen Ausführungs⸗An⸗ 
weiſung vom 4. November 1895 der 
Beginn eines Betriebes vorher 
oder ſpäteſtens gleichzeitig mit 
demſelben bei dem Gemeinde⸗ 
Vorſtande anzuzeigen iſt. 

Dieſe Anzeige muß entweder ſchrift⸗ 
lich oder zu Protokoll erſtattet werden. 
Im letzteren Falle werden dieſelben 
in unſerem Bureau 1, Sprechſtelle, 
Rathhaus 1 Treppe entgegengenommen. 

Wenn nun auch nach S7 a. a. O. 

Betriebe, bei denen weder der 
jährliche Ertrag 1500 Mk., noch 
das Anlage⸗ und Betriebskapital 
3000 Mark erreicht, von der 
Gewerbeſteuer befreit find, fo 
entbindet dieſer Umſtand nicht 
von der Anmeldepflicht. 
„Die Befolgung dieſer Vorſchriften 
liegt im eigenen Intereſſe der Ge⸗ 
werbetreibenden, denen nach § 70 des 
im Abſatz 2 erwähnten Geſetzes ver⸗ 
fallen diejenigen Perſonen, welche die 
geſetzliche Verpflichtung zur Anmel⸗ 
dung eines ſteuerpflichtigen Gewerbe⸗ 
betriebes innerhalb der vorgeſchriebenen 
Friſt nicht erfüllen, in eine dem 
doppelten Betrage der einjährigen 
Steuer gleiche Geldſtrafe, während 
ſolche Perſonen, welche die Anmel⸗ 
dung eines ſteuerfreien, ſtehenden 
Gewerbebetriebes unterlaſſen, auf 
Grund der SS 147 und 148 der 
Reichsgewerbeordnung mit Geld⸗ 
ſtrafen und im Unvermögensfalle mit 
Haft beſtraft werden. 

Thorn den 13. April 1897. 

Der Magiſtrat. 


Sämmtlice Schulbücher. 


welche in den hiesigen Schulen eingeführt sind, in neuesten Auflagen 
und bekannt vorzüglich dauerhaften Leipziger 
Einbänden, empfiehlt die Buchhandlung 


E. F. Schwartz. 
Vortrag 


des Obermeiſters L. Schumann aus Berlin 


über 


die Handwerker⸗Organiſation und den 
unlauteren Wettbewerb 


Mittwoch den 21. April 1897 abends 8 Uhr 
im großen Saale des Schützenhauſes zu Thorr. 


Sämmtliche Handwerker und wer für das Handwerk Intereſſe hat, 


Zurückgekehrt 


Zahnarzt Davitt. 


Empfehle zur gefl. Benutzung mein 
anerkannt gutes 


Billard 


mit neuen Elfenbein⸗Bällen. 


A. Will, Muſeum. 


TTT 
1Corſetts! 
in den neueſten Fagons, 


zu den billigſten Preiſen bei 


8. Landsberger, 
Heiligegeiſtſtraße Nr. 12. 


werden hierzu eingeladen. 


Hochstämmige Rosen, 


11,70 Mtr. hoch, in beiten Sorten 
nach meiner Wahl, offerire per Stück 
zu 1 Mk., per 10 Stück zu 9 Mk. 
M. Templin. Baumſchule, 
Liſſomitz⸗Thorn. 


Bier-Großhandlung 


von 


F. Windmüller, Thorn, 


Nr. 70 Culmer-Chaussee Nr. 70. 
Den hochgeehrten Herrſchaften von Thorn, Vorſtädten und Mocker die 
ergebene Anzeige, daß ich frei ins Haus liefere: 


10 Flaſchen Bier, Thorner Sponnagel, hell oder dunkel . 0,80 Mark, 
10 0 „ Englisch Brunnen! 0,90 
10 5 „ 5,7. LIE 980 „ 
1 5 „ Wickbolder 10 „ 
1 „ Kulmbacher 50. „ 
10 5 „ Pilſener EIER, uno 
10 Münchener Pſchorrbrän. 180 er 


der Adreſſe wird gebeten. 


„Die Union“, 


Allgemeine Deutiche Hage 
in 


l⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


eimar. 


Gegründet im Jahre 1853 


mit einem Grundkapitale von 


wovon 5019 Aktien mit 

Reſervefonds ult. 1896 
Geſammtgarantie⸗Kapital 
Prämien⸗Einnahme in 1896 . 


„Die Union verſichert Feldfrüchte gegen Hagelſchaden. 
billig und feſt, jo daß eine Nachzahlung auf dieſelben niemals ſtatt⸗ 


finden kann. 


Bei Verſicherung auf mehrere Jahre wird ein nam haf ter Prämien- 
den für kleine Verſtche⸗ 


Rabatt gewährt. 


Befondere Erleichterungen wer 


9 Millionen Mark, 
Mark 7,528,500 begeben ſind. 
„ 4, 86,900 alſo derzeitiges 
Mark 11,715,4 0, ; 
„._ 1,863,767, 
Mark 13,579,167. 


rungen bewilligt, namentlich für Sammelpolizen. 
Die See bir Schäden gelangt ſpäteſtens binnen Monatsfriſt, in 


der Regel aber früher, 


zur vollen und baaren Auszahlung. 


Zur Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft und Annahme von An- 


trägen empfiehlt ſich 


die Agentur Thorn. 


Robert Goewe. 


Vorzügliches 
Kindernährmittel. 


Die Schule 
beginnt am 6. Mai. Anmeldungen 


finden an demſelben Tage ſtatt. 
Margarethe Rothkehl, Mocker. 


Höhere Töchterſchule. 
Zur Annahme v. Schülerinnen 
bin ich den 20. und 21. April 
vormittags von 10 bis 12 Uhr 

bereit. M. Ehrlich, 
Schulvorſteherin, 

Culmerſtr. 28. l. 


Ziegel 1. Kl. 


hat noch abzugeben a 
Salo Bry, 
Jiegeleibeſitzer. 


welche ihre Niederkunft 
erwarten, finden Rath 


Damen, und freundliche Auf⸗ 


nahme bei Frau Ludewski, 
Königsberg i. Pr. Oberhaberberg 26. 


der hiesigen Lehranstalten in 
dauerhaften Einbänden, 
Schreibhefte ete. zu haben bei 


fund’s 
(ondensirte Milch 


von jahrelanger Haltbarkeit, für Haushaltungs- und 
Küchenzwecke, sowie für Bäcker und Conditor un- 
entbehrlich, in Blechdosen, welche ohne Messer und 
Scheere geöffnet werden, empfehlen 


Dresdner Molkerei 
Gebrüder Pfund, 


Hauptkontor: Bautznerstr. 79. 
Zu haben in allen Apotheken u. Drogerien. 


Die neueſten 


apeten 


in größter Ausw ahl 
billigſt bei 


J. Sellner. 
2 Weltgeſtelle en ich 1 


Mahag.⸗Tiſch zum 
Ausziehen, 1 Küchenſpind u. m. a. zu 
verkaufen Mayuerſtraße 32, 111. 


Klauenöl, 


präparirt für Nähmaſchinen und 


Fahrräder aus der Knochenöl⸗ 


fabrik von 


H. Möbius & Sohn, 


Hannover. 
Zu haben bei den Herren: 0. Klammer, 
Brombergerſtr. 84, u. S. Landsberger. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Die Prämien ſind 


Beſtellungen erbitte durch Poſtkarte; um genaue und deutliche Angabe 


15000 u. 8000 Mk. 


auch getheilt zu vergeben durch 
C. Pietrykowski, 
Neuſt. Markt 14, J. 


Ein Grundſtüc, 


in der Stadt, iſt krankheitshalber unter 

günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 

Nähere Auskunft wird ertheilt 
Tuchmacherſtraße 10. 


Ein Landgrundſtück, 
mit ca. 60 Morgen Wiejen- u. Acker⸗ 
land, ſowie 20 Morgen Wald in der 
Nähe von Thorn unter günſtigen Be⸗ 
dingungen ſofort zu verkaufen. Zu er⸗ 
fragen bei J. Sellner, Gerechteſtr. 96. 
—— — 


Nähmaschinen! 


30 % 
billiger als die Konkurrenz, da ich 
weder reiſen laſſe, noch Agenten halte. 


Hocharmige unter 3jähriger Ga⸗ 
rantie, frei Haus u. Unterricht für nur 


50 Mark. 


Maschine Köhler, Vibraiting Shuttle, 
Ringschiffehen Wheler & Wilson 
zu den billigften Preiſen. 
Theilzahlungen monatlich von 6 
Mk. an. 

Reparaturen ſchnell, ſauber u. billig. 


8. Landsberger, 
Heiligegeiſtſtraße 12. 


Lose 


zur 19. Marienburger Nfrerde⸗ 
Lotterie. Ziehung am 15. Mai cr., 

a 1,10 Mk.; . 

zur Königsberger Pferdelotterie 

Ziehung am 26. Mai er., & 1,10 Mk. 

zu haben in der 

Expedition der. Thorner Preſſe“. 


Hadſahrer-Derein „Vorwärts“. 
Donnerſtg., 22. d. 9¼ Uhr: Generalver!- 


„Märker“. 
Mittwoch, 21. April 1897 


8 Uhr abends 


in „Tivoli“. 


Schüler-Girkel! 


Kinder-Tanzstunde etc. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß 
ich erſt Mittwoch den 21. d. Mts. 
hier eintreffen kann und Anmeldungen 
am Donnerſtag den 22. u. Freitag 
den 23. d. Mts., 10—12 Uhr Vor⸗ 
mittag und 5—7 Nachmittag, bei 
Herrn B. Westphal, Breiteſtraße, 
entgegen nehme. 


Franzis la Günther. 
Wickbolder 


Bier-Niederlage, 


Vertreter: 


Otto Schwerma, 
Altſtädt. Markt 12, 
gegenüber der evangeliſchen Kirche, 
eh empfiehlt fi 
Mürzen-Bier 
à la Pilsner, 
Lager- Bier 


nach Münchener Art. 


Bock-Bier 


in Gebinden und Flaſchen 
in vorzüglicher Qualität. 
Die Noßſchlächterei befindet ſich jetzt 
Araberstr., „Im weissen Ross“, 
und empfiehlt ſchönes, junges Fleisch. 


2400 Mark 


zur 1. Stelle eines ländl. Grundſt. zu 
zediren. Zu erfr. in der Exp. d. Ztg. 


NN NNO 


Geſucht werden von 2 
Herren 


& 2 gut möbl. Zimmer 3 


event. 1 Zimmer mit Schlaf⸗ 


kabinet, im Mittelpunkt der % 
Stadt gelegen. 

Off. unter A. H. 2 an M 
die Exped. d. Ztg. - 


* 
NN 
ür 46 Thaler i n 

| Wohnung 1 8 1 
bei E. Dopslail. 9 eiligegeiſtſtr. 17. 
EZ Die amtliche Gewinnliſte 
der 4. Berliner Pferde⸗ 

lotterie iſt eingetroffen und einzu⸗ 


ſehen in der 
Expedition der „Thorner Preſſe“. 


Täglicher Nalender. 


= — 
1897. 8 3 33 
5 8 SS 
5 58S Ac 
April. — — — 1 2 32 
25 26 27 28 29 30 — 
Mai.— — — — —— 1 
234.5678 
9 101112181415 
1617 1819 20 21 22 
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A“ Hierzu ein Proſpekt, be 

treffend Delmenhorſter 
Anker Linoleum. Niederlage in 
Thorn bei Herrn Carl Mallon, 


Altſtädt. Markt 23. 


Walter Lambeck. 


Hierzu Beilage. 


Beilage zu Nr. 91 der „Thorner 


Mittwoch den 9. April 1897. 


Provinzialnachrichten. 
r Culm, 17. April. (Trajektverhältniſſe) Vom 
die Abs findet der Traiekt über die Weichſel für 
te Poſten wiederum mittelſt Fähre und Flach⸗ 
ahm über den jenſeitigen Weichſelarm ſtatt. 
önnen nur 12 bezw. 10 Mitreiſende ange⸗ 
en werden. Die letzte Poſt von hier muß 
orfäufig noch ausfallen. f i 
Am F dem Kreiſe Culm, 15. April. (Ueberfall) 
verf Tage der diesjährigen Frühjahrskontrol⸗ 
u daumlung kehrten gegen Abend die Beſitzer W. 
heim aus Liſſewo vom Bahnhof Kornatowo 
Man. Unverſehens wurden ſie von einigen 
nern, welche zur Kontrolverſammlung in 
hei geweſen waren, überfallen und mit 
töcken arg zugerichtet, ſodaß ärztliche Hilfe in 
Anſpruch genommen werden mußte. Den Thätern 
man auf der Spur. = Be: 
eh 16. April. (Neue Eiſenbahn Schönſee⸗ 
Gollub⸗Strasburg.) Nachdem nunmehr von der 
Eiſenbahn⸗Direktion in Bromberg ein Baubureau 
hier eingerichtet worden iſt, werden die Vorarbeiten 
für die neue Eiſenbahn Schönſee⸗Gollub⸗Stras⸗ 
burg nunmehr begonnen werden. Die Leitung 
des Bureaus it dem Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗ 
Juſpektor Leipziger übertragen worden. Dem 
vernehmen nach joll die Bahn von Schönjee aus 
Abl Bielsk - Gruneberg = Oftrowitt ⸗Obitzkau⸗ 
Si \ewo-Sollub-Strasburg gebaut werden. 
der Atienwerder, 15. April. (Das Kapitel von 
ve mutzkonkurrenz) hat durch eine Gerichts⸗ 
derbaudlung, die ſich am Mittwoch vor der Grau⸗ 
Belzer Straftammer abspielte, eine intereſſante 
eleuchtung erfahren. Ein Maler Hugo Kla 
aus dem nahen Marienau, ſchon vorbeſtraft, 
führte in hieſiger Stadt die verſchiedenartigſten 
in ſein Fach ſchlagenden Arbeiten wie Tapeziren 
der Wände u. ſ. w., zu derart billigen Preiſen 
aus, daß ſeine reellen Konkurrenten einfach ſprach⸗ 
os waren. Klafft lieferte beiſpielsweiſe Tapeten, 
von denen die Rolle 6 Mark koſtete, für 75 Pf. 
und verſicherte, trotzdem noch „gut zu verdienen“. 
Ja, es iſt vorgekommen, daß eine von einem 
hiejigen bekannten Malermeiſter bereits begonnene 
Arbeit eingejtellt und von dem „billigen Mann“ 
weiter ausgeführt wurde. Letzterer lieferte auch 
foitbare Stpietten ebenfalls zu fabelhaft billigen 


reiſen. Allmählich, als der . 8 a 
15 beſſeren Mai ve ‚als der Maler ſelbſt unter 


f fand, tauchte der Verdacht 
* Natal an ganz gewiegter Gauner 
tüchtigen Bet Günther nahm die Hilfe eines 
tom ma oligeibeamten in Anſpruch, und bald 
Maler 90 inter die Schliche des billigen Mannes. 
Sale lafft hatte nämlich einen Lehrling des 
er Günther durch Geldgeſchenke zu bewegen 
gewußt, ſeinen Lehrherrn zu beſtehlen und die 
geſtohlenen Waaren ihm zuzuſtecken. Bei der 
Hausſuchung, die bei Klafft, der ein eigenes 
Grundstück befigt, abgehalten wurde, fand man 
funken größeren Vorrath von geſtohlenen Oel⸗ 
arben Firniß, Bleiweiß, auch 57 Rollen Tapeten, 
Hen Preiſe bis zu 6 Mark die Rolle, ſämmtlich 
Lebern, Maler Günther gehörig. Der diehiſche 
Ting, namens Auer, und ſein Verführer Klafft 
denden verhaftet und erhielten geſtern in Grau⸗ 
N; den Lohn für ihre That. Gegen Klafft 
ſtürde wegen gewerbsmäßiger Hehlerei und An⸗ 
Zune zum Diebſtahl a 1 Jahr 6 Monate 
1 aus, 2 Jahre Ehrverluſt und Stellung 
Later. Polizeiaufſicht erkannt; der jugendliche 
gebrlüng Auer erhielt 4 Monate Gefängniß. Für 
marie Perſonen, denen die reellen Handwerks⸗ 
beeiſter „zu theuer“ waren, dürfte die Gerichts⸗ 
ergundiung ebenſo peinlich wie heilſam ſein. 
der Stuhm, 16. April. Beſitzwechſel) Geſtern hat 
ſeir Ackerbürger Herr Karl Döring, Abbau Stuhm, 
ein Grundſtück für den Preis von 42.000 Mk. an 
kae Herren Götze und Leſſer aus Thorn ver- 
elit, Die Käufer wollen das Grundſtück par⸗ 
en. 
Elbing, 16. April. (Das hieſige Schichau'ſche 
erk) gedenkt den Betrieb noch weſentlich zu 
deweitern und zwar dadurch, daß die Herſtellung 
er erforderlichen Gußſtahlwaaren nunmehr auch 
bier erfolgen ſoll. Zu N Zwecke iſt die an 
em A unterhalb der Werft belegene 
ehemalige Hambruch'ſche Fabrik, wie ſchon ge⸗ 
meldet, für den Preis von 200 000 Mk. angekauft 
garden. Wie verlautet, würde hierdurch die ueue 
Einſtellung von 500 Arbeitern möglich werden. 
gu Anſchluß an die Schichau’sche Lokomotiv⸗ und 
taſchinenbau⸗Anſtalt Trettinkenhof ſoll auch eine 
Eiſengießerei in größerem Umfange eingerichtet 
berden. Für unſere Stadt wird dieſe vermehrte 
Arb eitsgelegenheit, wie auch die alſeſchen bedeutende 
g weiterung der Löſer und Wolff ſchen Zigarren⸗ 
abrik recht ſegensreich ſein. . 
r. Stargard, 16. April. (Der Kaiſer als 
Bat e.) Se. Majeſtät der Kaiſer hat bei der 
manfe des ſiebenten Sohnes des Schuhmacher⸗ 
übeſters Cyganski in Litonia eine Pathenſtelle 
ernommen. 
d Danzig, 17. April. (Konferenz in Angelegenheit 
a Verthei 
155 Vorſitz des Herrn Oberpräſidenten v. Goßler 
Drst. am 23. d. Mts. auf dem hieſigen Ober⸗ 
Validium eine Ronfereng ftatt, an welcher als 
cheſeter des Landwirthſchaftsminiſters die Herren 
eimer Ober⸗Regierungsrath Holle und Oher⸗ 
keterrungsrath von Münſtermann, als Ver⸗ 
N 7 des Miniſters der öffentlichen Arbeiten 
nehme eheimer Regierungsrath Germelmann theil⸗ 
th un werden. Es handelt ſich um die Ver⸗ 
dus 59 der außerordentlichen Meliorationsfonds 
8 


ſei. 


Agelnatlichen und provinziellen Mitteln auf die 
„Meliorationsverbände der Provinz 
en. An den Berathungen werden ferner 
erungspräſident v. Horn⸗Marienwerder 
Stelle des abweſenden Regierungs⸗ 
ned. Holwede Herr Ober⸗Regierungsrath 
N aside beide Herren mit ihren 
Jand besderr Landesrath een als 
esbauptes auf Urlaub befindlichen Herrn 

us Jaeckel, der Vorſitzende des 
usſchuſſes Herr Geheimrath Doehn⸗ 
ernent des Oberpräſidiums Herr 
ieſitſcheck v. Wiſchkau, ſowie 


desde 


au, de 


Pi 1 e 8 Sſeliges 5 
gebiet seiner Waren in vertrauensſeliges Abſatz 


lung des Meliorationsfonds.) Unter] 1. M 


mehrere Mitglieder des Provinzial⸗Ausſchuſſes 
und die Landräthe mehrerer Kreiſe theilnehmen. 

Königsberg, 17. April. (Verſchiedenes.) Nach 
der „Berl. antiſemit. Korreſp.“ hat Abg. Lieber⸗ 
mann von Sonnenberg die Reichstagskandidatur 
für Königsberg abgelehut; es wird ein einheimi⸗ 
cher Kandidat aufgeſtellt werden. — Zur „Mai⸗ 
feier“ nahm eine hieſige ſozialdemokratiſche Ver⸗ 
ſammlung eine Reſolution an, welche den Ar⸗ 
beitern zur Pflicht macht, möglichſt für die 
Maifeier zu wirken, und denen, welche ſich daran 
durchaus nicht betheiligen können, auflegt, einen 
Theil ihres Arbeitslohnes der Partei zur Ver⸗ 
fügung zu ſtellen. Die gut organiſirten Brauchen 
wollen geſchloſſen, die anderen, ſoweit ſie keine 
Schädigung ihrer Exiſtenz davon zu gewärtigen 

aben, am 1. Mai die Arbeit ruhen laſſen. — 

egen des Verdachts, einen Giftmordverſuch 
egen ſeine Braut begangen zu haben, wurde ein 

rbeiter verhaftet. Die Urſache des Verbrechens 
joll die Entdeckung des Bräutigams geweſen ſein, 
daß das Mädchen nicht im Beſitze der verſproche⸗ 
nen 800 Thaler war, auf die er gerechnet hatte. 
Er ſoll dann dem Mädchen Gift ins Bier ge⸗ 
ſchüttet haben. Da ein herbeigerufener Arzt den 
Magen des Mädchens rechtzeitig auspumpen 
konnte, iſt daſſelbe gerettet worden. 

Pillau, 15. April. (Bürgermeiſterwahl.) In 
der geſtrigen Stadtverordneten Verſammlung 
wurden zur engeren Bürgermeiſterwahl geſtellt 
die Herren: Gemeindevorſteher Ender in Eydt⸗ 
kuhnen, Stadtkaſſenrendant Buber von hier und 
Bürgermeiſter Dous in Schönſee in Weſtpr. 

Inowrazlaw, 17. April. (Die Kurperioden 


— 


t für ſkrophulbſe Kinder) in der Prinz⸗ und Prinzeſſin 


Wilhelm⸗Kinderheilſtätte zu Inowrazlaw ſind in 
dieſem Jahre auf die Zelten vom 10. Mai bis 
20. Juni, vom 26. Juni bis 6. Auguſt und vom 
11. Auguſt bis 21. September feſtgeſetzt. Geſuche 
um A find an den Herrn Erſten Bürger⸗ 
meiſter Heſſe mindeſtens drei Wochen, die zur 
Aufnahme erforderlichen Schriftſtücke ſpäteſtens 
14 Tage vor Beginn der Kurperiode einzureichen. 
Auch der Betrag für die Periode, der täglich 
80 Pf. beträgt, iſt vorher zu entrichten. Geſuche 
um Freiſtellen ſind ebenfalls an Herrn Erſten 
Bürgermeiſter Heſſe zu richten. Im ganzen 
können 120 Kinder, pro Periode 40, aufgenommen 


werden. 
Lokalnachrichten. 


3 Thorn, 20. April 1897. 
.— (Berjonalveränderungen in der 
Armee.) Beamte der Militärverwaltung: 
Herzer, Kaſerneninſpektor auf Probe in Thorn, 
iſt zum Kaſerneninſpektor ernaunk. 5 
— Berjonalien) Der Amtsrichter Kobow 
in Marienburg iſt in gleicher Amtseigenſchaft an 
das Amtsgericht in Grünberg verſetzt worden. 
— (Neue Ober⸗Förſterſtellen) werden 
zum 1. Juli 1897 in Rehberg und Neubraa im 
tegierungsbezirt Marienwerder . ai 
— Landbank in Berlin.) In der Gene⸗ 
ral⸗Verſammlung der Landhank wurde die Bilanz 
und die Gewinn⸗ und Verluſtrechnung für 1896 
genehmigt und die Dividende auf 7 pet. des ein⸗ 
gezahlten Grundkapitals feſtgeſtellt. Nach Ueber⸗ 
weiſung von je 5 pCt. des Gewinnes auf geſetz⸗ 
liche Reſerve und Spezialvejerve, ſowie für Tan⸗ 
tieme an den Aufſichtsrath wird ein Betrag von 
100 322,37 Mk. auf neue Rechnung vorgetragen, 
Der Antrag der Verwaltung, das Grundkapital 
von 5 Millionen auf 10 Millionen Mark zu er⸗ 
höhen, wurde genehmigt, auf die neu 5 
den Aktien ſollen 25 pEt. des Nominalbetrages 
mit Zuzug der Stückzinſen von 4 pCt. vom 
Januar d. J. ab eingefordert werden. Der 
bisherige Aufſichtsrath, 11 Mitglieder, wurde 
wiedergewählt und Rittergutsbeſitzer Karl Albrecht 
auf Suzemin als 12. Mitglied neugewählt. Die 
Landbank hat bis jetzt 15 Güter in unſerem Oſten 
aufgekauft und theilweiſe ſchon in Rentengüter 
umgewandelt. Er 2 
— (Als Geſchworene) für die am künftigen 
Montag beginnende Schwurgerichtsſitzungsperiode 
ſind noch folgende Herren nachgeloſt worden: 
Gutsverwalter Walter Schultz⸗Braunsrode, Kauf⸗ 
mann Robert Frohnert⸗Culm, Rechnungsrath g. D. 
Karl Hinze⸗Thorn, Rittergutsbeſitzer Wladislaus 
von Rozyeki⸗Wlewsk, Landwirth Otto Strübing⸗ 
Storlus und Poſtdirektor Emil Gamradt⸗Culm. 
— (Hochwaſſerſchäden in der Thorner 
Stadtniederung.) Ueber die durch das Hoch⸗ 
waſſer hervorgerufene Lage in der eingedeichten 
Thorner Stadtniederung geht uns folgender 
Bericht zu: Auch in unſerer eingedeichten Niede⸗ 
rung kommen Waſſerſchäden vor, und beſonders iſt 
ür die in der unteren Niederung an der Deich⸗ 
chleuſe gelegene Ortſchaft Scharnau der Nutzen 
der vor 10 Jahren mit großen Koſten beendeten 
Eindeichung bisher ein ganz geringer. Bei einem 
Waſſerſtande von 1,80 Meter am Thorner Pegel 
beginnt der Stau, ſchließen ſich die Thore der 
Deichſchleuſe, und die Ueberrieſelung der Lände⸗ 
reien nimmt ihren Anfang; in dieſem u am 
März. Bei dem andauernd hohen Waſſerſtande 
der Weichſel hat ſich der Stau bisher 7 Wochen 
lang gleich mic; Pr und trat am Char⸗ 
freitag ein Ausgleich der Waſſerſtände der Weichſel 
und der eingedeichten Niederung bei 3,80 Meter 
am Thorner Pegel ein. Die Ueberflutung der 
eingedeichten Ländereien der Feldmark Scharnau 
hat alſo zur Zeit eine Höhe von 3,80 —1,80 gleich 
2 Meter. Das Staumaſſer, ſchlechtes, brakiges 
Waſſer, vernichtet nicht nur die Winterſaaten, 
1 . bei der gewöhnlich ieh langen Dauer Der 
eberrieſelung, bis zu 13 Wochen fortlaufend, (im 
vorigen 1 trat beiſpielsweiſe der Stau er 
am 25. Mai völlig zurück) werden auch die früher 
ſo ertragreichen Scharnauer Wieſen völlig ent⸗ 
werthet, wenn es überhaupt gelingt, etwas zum 
Schnitt zu bringen, da ſehr häufig der Stau ſich 
ur Zeit des erſten, auch des zweiten Gras⸗ 
chnittes wiederholt. Der Nutzen der Eindeichun 
iſt unter dieſen Umſtänden für den unteren Thei 
der Thorner Stadtniederung nur darin I finden, 


— 


— 


daß es bei günſtigen Vegetgationsverhältniſſen 
elingt, der immer nur verſpätet zu beſtellenden 
Sommerung eine mäßige Ernte abzuringen. 


Durch die Balkanſtaaten nach 


Jeruſalem. 
Von Wolf von Metzſch⸗Schilbach. 
(Originalberichte.) 
— — Nachdruck verboten.) 

IX. Der Kronprinz von Griechenland. 

Aus dem Piräus zog der Diadoche des 
Hellenenreiches, Konſtantin, des Georgios 
älteſter Sohn, hinauf gen Theſſalien, um 
gegen die Schaaren zu kämpfen, welche der 
Großherr von Byzantium ausgeſendet hatte, 
ſein Haus gegen den bedrohlichen Anſturm 
der ſüdlichen Nachbarn zu vertheidigen. 

Sowohl in der Stadt des Perikles, wie 
nicht minder in den Reihen der Hopliten 
und Peltaſten, namentlich derer, die man 
die „Euzonoi“, die Schöngegürteten, nennt, 
herrſchte große Freude, als das Kriegsſchiff, 
welches den Namen „Sphekteria“ nach einem 
kleinen Eilande trägt, das dem meſſeniſchen 
Feſtlande vorgelegen iſt, munter ſeine Segel 
blähte. 

„Die, welche den Krieg herbeiſehnen im 
griechiſchen Lande (und ich glaube, daß dies 
die bei weitem größte Mehrzahl iſt), ſchrie 
laut ihr dure (Zito) dem abreiſenden 
Königsſohne zu; nur das erregte bei ihnen 
Bedenken, daß er zu ſich nicht allein 
Sophie, ſeine Gemahlin, genommen hatte, 
welche iſt die Schweſter Wilhelms, des 
großen Kaiſers der Barbaren, ſondern auch 
ſein Töchterchen. Man deutete dies als ein 
friedliches Zeichen; und da man ſehr kriege⸗ 
riſch in der Stadt der Athene geſinnt war, 
mißfiel dieſe Begleitung den kriegsfrohen 
Männern. 4 

Als aber, mit attiſchem Salz gewürzt, 
ein Spaßmacher auf der Agora eine Rede 
hielt und ſagte: „Seid getroſt, ihr Männer 
von Athen: denn es iſt ſehr gut (iar 
cn), wenn ein griechiſcher Strategos 
(General) nicht allein ſeine IJlarchen und 
Unterführer mit ſich nimmt, ſondern auch 
Sophian (Y gor) die Weisheit!“ da 
nahm man wieder die Begleitung des 
Diadochen als ein gutes Zeichen; denn leicht 
wechſelt die Stimmung der Leute, die auf 
der Aeolosſtraße ihre Geſchäfte betreiben 
und im Hodos tu Xenophontos im Schatten 
der Akropolis wohnen. Und mir, als einem 
Sohn der nördlichen Barbaren, gefällt dieſe 
Denkart nicht; und auch die Weiſe, in der 
man ſich ausdrückt, iſt mir nicht geläufig, 
und ſo will ich denn wieder ſchreiben, wie 
man ſpricht und denkt in germaniſchen 
Landen. 5 

Der Diadoche des Hellenenreiches, wie 
Prinz Konſtantio, des Königs älteſter Sohn, 
in ſeiner Eigenſchaft als Thronerbe bezeichnet 
wird, führt den ſtolzen Titel eines Herzogs 
von Sparta, ähnlich wie der Kronprinz von 
Italien ſich Prinz von Neapel nennt. 


In ſeinem Aeußeren gleicht der zukünftige] P 


Beherrſcher Griechenlands dem Könige unge⸗ 
mein; und wenn man Gelegenheit gefunden 


hat, Vater und Sohn vergleichend zu be⸗ f 


trachten, ſo gewinnt man den Eindruck, daß 
der Diadoche auch im Weſen des Königs 
Nachbild iſt. Eher phlegmatiſch als lebhaft, 
bedächtig, ſtill und ſympathiſch, iſt er viel 
mehr ein Sohn des Nordens, als der eines 
ſüdlichen Landes an der Schwelle des Orients. 

Ganz der Gegenſatz zu ſeinem älteren 
Bruder iſt Prinz Georg, der derzeitige 
Kommandeur der kleinen, unternehmungs⸗ 
luſtigen Torpedoflottille im ägäiſchen Meere, 
der „Nauarch“: lebhaft, leutſelig, vielleicht 
ein wenig nach der Popularität haſchend, 
die er allerwegens im Lande genießt. Von 
ihm hört man ſtets, ſowie ſein Name ge⸗ 
nannt wird, eine Reihe jener kleinen „Helden⸗ 
thaten“ erzählen, wie ſie allerwegens das 
Volk um die Namen populärer Fürſten und 
Führer flicht; und die, welche man ſich vom 
Prinzen Georg in Athen erzählt, haben alle 
einen liebenswürdigen Zug friſch⸗fromm⸗froh⸗ 
fröhlichen Weſens gemeinſam. Namentlich 
iſt es des Prinzen perſönliche Entſchloſſen⸗ 
heit, ſeine körperliche Gewandtheit und Kraft, 
die von der Fama vielleicht ein wenig ſtark 
mythiſch verklärt wird. Hellas iſt ja doch 
das Vaterland der Mythe und Sage. 


Jener Palikare, der mir ſagte: Kudkos 


it. Gr Iewros 6 Teögyws! er darf mehr auf die 


Liebe, der Diadoche mehr auf die Achtung 
ſeiner Mitbürger rechnen, hat augenſcheinlich 
das Richtige getroffen. 

Würde der zweite Sohn des Königs zur 


Zeit in Theſſalien kommandiren, jo iſt es! 


ſicher, daß die Armeebefehle nicht ſo ſerieus 
geklungen haben würden, wie die ſeines 
Bruders am Tage der Ankunft und der 
Feier des Nationalfeſtes. Ich brauche ihren 


Inhalt hier nicht noch einmal wiederzugeben; 


der Draht hat ſie in alle Welt hinaus ge⸗ 


meldet. „Es klingt aus dieſen Befehlen ein 
wenig der preußiſche Militärton heraus!“ 
ſagte mir ein Jlarch (Rittmeiſter), der augen⸗ 
ſcheinlich in dieſer „Symphonie“ gern etliche 
Takte der Marſeillaiſe hätte durchklingen 
hören. 

So redet der Herzog von Sparta, der 
Selbſtzucht übt und Manneszucht verlangt. 
Prinz Konſtantin hat in der That einiges 
vom Spartaner, Prinz Georg dagegen iſt 
der echte, rechte Athener. Spartaniſch ein⸗ 
fach iſt auch der Haushalt des Diadochen, 
und einfach war auch das Leben, welches er 


während ſeiner juriſtiſchen Studienzeit in 


Leipzig und einer kurzen, militäriſchen 
Uebungszeit in Berlin führte. Oft habe ich 
Offiziere des 107. Infanterie - Regiments in 


Leipzig die Einfachheit und Liebenswürdig⸗ 


keit dieſes Thronerben rühmen hören. 

In Griechenland iſt nun einmal, wie ich 
ſchon früher bemerkte, ein demokratiſcher 
Geiſt zu Hauſe, und ſo mag es kommen, daß 
weder der Träger, noch der Erbe der Königs⸗ 
krone in den Herzen der Unterthanen oder, 
wie ſie ſich nennen, der „Mitbürger“, eine 
Stätte gefunden haben. Nur wenn es eine 
geſchichtliche Erinnerung an das byzantiniſche 
Kaiſerreich aufzufriſchen gilt, dann ſind ſie 
alle die biederen Hellenen flugs bei der Hand 
und beſinnen ſich darauf, daß ſie ja auch 
einen Thron haben und daß der Thronerbe 
Konſtantin heißt gleich jenem Konſtantin aus 
dem ‚Haufe Paläologos, der auszog, Kon⸗ 
ſtantinopel wieder zu erlangen. Dieſe ge⸗ 
ſchichtliche Erinnerung, welcher man ſowohl 
in den Geſprächen der Einzelnen, wie in den 
Artikeln der kriegeriſchen Zeitungen immer 
wieder begegnet, hat nun freilich nichts ganz 
verſöhnliches. Jener Konſtantin Paläologos 
fand 1453 vor Konſtantinopel ſeinen Tod. 
Wollen wir daher wünſchen, daß die der⸗ 
zeitige Geſchichte lieber nicht eine zweite 
Auflage der Geſchehniſſe von 1453 werde, 
denn die Griechen brauchen bedächtig er⸗ 
wägende Herrſcher wahrhaftig mehr als 
andere Nationen in Europa! 

Verantwortlich für die Redaktion: Heint. Wartmann in Fborn. 
Berlin, 17. April. (Städtiſcher Centralvieh⸗ 
of.) ke Bericht e a A 

erkauf ſtanden: 3037 Rinder, 4763 Schweine, 
1105 Kälber, 1660 Hammel. — Am Ninder⸗ 
markt wurden nur feinſte, junge, ſchwere Stiere 
(4300 Pfund und darüber ſchwer) raſch vergriffen. 
Im übrigen war der Geſchäftsgang ganz el: 
und matt. Es bleibt wahrſcheinlich etwas Ueber⸗ 
ſtand. 1. 54—59, 2. 47—53, 3. 40—45, 4. 33—38 
Mk. pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. — Der Schweine⸗ 
markt war ſchleppend, ſchloß aber ziemlich feſt und 
wurde geräumt. 1. 46, ausgeſuchte Poſten darüber; 
2. 44—45, 3. 4143 Mk. pro 100 Pfund mit 20 
pCt. Tara, — Der Kälberhandel geſtaltete ſich 
ganz gedrückt und ſchleppend, denn am Mittwoch 
waren noch 390 Stück unverkauft geblieben. 
Feine Wagre fehlte faſt ganz und hielt alte 
reiſe. Mittel⸗ und geringe Waare mußte billiger 
abgegeben werden. 1. 54—58, ausgeſuchte Waare 
darüber, 2. 47—51, 3. | pro Pfund 
Fleiſchgewicht. — Der Hammelmarkt verlief lang⸗ 
am und wurde ziemlich geräumt. 1. 4648, 
Lämmer bis 50, 2.42—44 Pf. proPfund Fleiſchgewicht. 


Amtliche eee Danziger Produkten · 


rſe 
von Sonnabend den 17. April 1897. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und 1 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſion uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen inländ. per Tonne von 1000 Kilogr. 
tranſito roth 724— 766 Gr. 111114 ME. bez. 
Erbſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 

weiße 77 Mk. bez., Viktorig⸗ 93 Mk. bez. 
Rübſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 

Sommer: 140 Mk. bez 


Raps per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito Winters 
90 Mk. b 


1 „bez. 
8 15 per Tonne von 1000 Kilogr. 125 
bez. 
Dotter per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 115 


bez. 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 2,65—3,55 Mk. bez., 
Roggen⸗ 3,30 — 3,67 ME. bez. 1 

Rohzucker per 50 Kilogr. inkl. Sack Rendement 
88 Tranſitpreis franko Neufahrwaſſer 8,50 
Mk. nominell. 


— 7 Meter Sommerstoff für 1.95 Mk. 


6 Meter soliden Stoff zum ganzen Kleid für 2,40 0 

6 „ Alpaka 5 5 ” 

sowie allerneueste Bisson, Sable, Natte, Pointille, 

Beige, schwarze und weisse Gesellschafts- und Wasch- 

stoffe etc. ete, in ee Auswahl und zu billigsten 
3 reisen versenden 

in einzelnen Metern franko ins Haus. 


Muster auf Verlangen franko. Modebilder gratis. 
Versandthaus OETTINGER & Co., Frankfurt a. M. 
Separatabtheilung für Herrenstoffe. 

Buxkin von 1,35 Mk., Cheviot von 1,95 Mk. an per Meter 


Schutzmittell. 


Special-Preisliste versendet in geschlossenem Couvert 
ohne Firma gegen Einsendung von 20 Pf. in Marken 


. H. Mielck, frankfurt a./M, 


. way 
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Ausuerkauf 
ſüumtlicher Kindergarderobe, 


als 

Anzüge, Jaquets, Kleider 
ꝛc. Da dieſe Artikel ganz 
aufgebe, zu jedem nur an⸗ 

nehmbaren Preiſe. 
Empfehle ferner Damenblouſen 
neueſter Facons, einfache Haus⸗ 
kleider u. Matinee s. Binder: 
kleider, Bloufen et. werden 

ſchnell und billig angefertigt bei 
L. Majunke, Altſtädt. Markt 26 11. 

neben Nowak's Konditorei. 


Pelz- u. mollene 
Hachen 


werden den Sommer über unter 
Garantie zur Aufbewahrung 
angenommen. 
0. Scharf, gürſchnermeiſter, 
Breiteſtr. Nr. 5. 
Etwaige Reparaturen bitte gleich 
zu beſtellen. 


Gegen Feuer versichert. 


Herren-Harderoben 


in größter Auswahl. 


HK. Oornom. 


S 
= 


S. Meyer, Thorn, 
trobandſtraße 17. 


Zur Sant! 
Beſte keimfähige Klees, 
Gras⸗, Fulter⸗Samen ett. 

aus erſter Bezugsquelle empfiehlt 

preiswerth 

Anton Koezwara, Thorn. 


N Frenzel's Erben 


Rilterguts⸗u. Kalkwerksbeſiher 
empfehlen zur Frühjahrslieferung ihre 
bewährten Fabrikate, als 


Prima Bauſtückkalk, 


ferner ſpeziell zu Düngezwecken den 
bekannten 


Fürderkulk, 


ſowie auch 


Bleinkulk. 


Mit ſpeziellen Offerten ſtehen wir 
gern zu Dienſten. 
Reltſch, im April 1897. 


Locomobilen, 
Dampfmaschinen 


von 2 bis 150 Pferdekraft, neu und 
gebraucht, kauf- und leihweise 
empfehlen 


Hodam & Ressler, Danzig, 


Maschinenfabrik, 
General-Agenten von Heinrich Lanz, 
Mannheim, 


Auf der Stelle getötet 


mit dem 


verbesserten Wanzentod 


von 


Anders & Co. 


S 


— 
Pianino, 

nußbaum, ganz neu, empfiehlt ſehr 
billig F. A. Goram, Baderſtraße 22. 
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1. 


Ian, Tapezier und 
Thorn 


empfiehlt ſein großes Lager in 


Möbel, Spiegel und Polsterwaaren 


zu billigſten Preiſen. ng 5 f 
Durch Vergrößerung meines Geſchäfts habe ich das Lager von den einfachſten bis zu 
den feinſten Sachen aufs beſte komplettirt, ſo daß ich im Stande bin allen Anforderungen 
zu genügen. a . 
Auch biete ich eine große Auswahl in Möbel- und Dekorationsstoflen. 
Portièren und Tischdecken. 


9 


E 


Gerechteſtr. 11 u. 13 


ME | D 
r 2 ) = 


aut 


Gerechteſtr. 11 u. 13 


Teppichen. 


entſprechend angefertigt; 


Den geeh 
und Umgegend die ergebene Anzeige, 
daß ich von der Akademie zurückgekehrt 
bin und mich hier als 


Modistin 


niedergelaſſen habe. Nach dem Kuhn- 
ſchen Syſtem in Berlin ausgebildet, 
bin ich im Stande, allen Anforderungen 
zu genügen und bitte ich um gütige 
Aufträge, deren geſchmackvolle und 
prompte Ausführung ich zuſichere. 
Junge Damen, welche das Zeichnen 
und Zuſchneiden gründlich erlernen 
wollen, können ſich melden. 
M. Orlowska. 
akademiſch geprüfte Modiſtin, 
Tuchmacherſtr. 14, ! 


werden u Garantieſchein zur Aufbewahrung angenommen. g 
C. Kling's Machfl., Kürſchuerme iſter, 


Breiteſtraße 7 (Eckhaus). 


b. Immanns & E. Hoffmann, 
Baugeſchäft und Architekturbureau, 


Paulinerstr. 2 neben dem Museum, 
empfehlen ſich zur 


Ausführung von Bauarbeiten 


jeder Art, ſowie 
Anfertigung von Zeichnungen und Koſtenanſchlägen 
zu billigen Preiſen. 
Allelnvertretung im Regierungsbezirk Marienwerder für 
Schürmann’sche grade massive Decken, 


billiger als jede andere Konſtruktion, weil keine Patentgebühr. 
Proſpekte gratis und portofrei. 


Unübertroffen ! 


N 


L. Puttkammer, Thorn, 


empfiehlt 


Portieèren, 
Gardinen, Möbelſtoffe, 
Tiſchdecken, Lüuferftoffe, 


Leinen und Drilliche für Marguiſen. 


Anzug-, Paletot- 


Teppiche 


alt 
Goerbersdorf in Schleſ. 
Aerztlicher Direktor Prof. Dr. Kobert. vormals in Dorpat. 
751 Vorzügliche Heilerfolge bei ſehr mäßigen Koſten. 
Genaue Auskunft kostenfrei durch 


Die Verwaltung. 


Das größte Lager 
Thorn's. 


Muſterbücher 


gratis und franko. 
empfiehlt 
zu den billigſten 
Preiſen 


A. Sieckmann, 


Schillerſtraße 2. 


Mauerlatten, 
4 % % TE 
hat preiswerth abzugeben 
L. Gasiorowski, 
Thorn, Seglerſtr. 13. 
in großes, faſt neues Schaufenſter 
billig z. verkauf. Schulſtr. 29. 


E 


J. K. Piatkiewicz, 


THORN, 


Bildhauer und Vergolder, 


Coppernikus⸗ u. Bäckerſtr.⸗Ecke 17, 
empfiehlt ſich zur ſauberen Anfertigung von 


Altären u. Figuren für Kirchen, 


Grabdenkmälern in Marmor und Granit, 


Stukkatur⸗Arbeiten 


für Zimmer: Dekoration und Fagaden. 
Lager von Hlfenbein- u. Gyps-Figuren. 
Verpackung sieher umd billig. 
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Bretterſchuppen zum Abbruch,, Venſionäre, 


ſowie Speichen, Felgen, Birken⸗ und 1 bis 2, erhalten ſehr billige, ge⸗ 
Eichenbohlen verkauft billig wiſſenhafte gute Penſion. Wo, 
S. Blum in Thorn. 1 z. erfrag. i. d. Expd. d. Ztg. 


Bitte bei Bestellung auf diese 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


Deutsche Schreibfedern 


aus der Fabrik von 


rause & Go. in Iserlohn. j 


Den besten englischen ebenbürtig! 
Zu beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen. ex 


beim Einkauf von 


viel Geld ersparen will 


Ersten Ostdeutschen Tapeten- 


Gustav Schleising, Bromberg, 
Lieferant Fürstl. Häuser. 


Die Tapeten u. Borden übertreffen 
besonders in diesjähr. Saison an 
aussergewöhnlicher Billigkeit und 


überraschender Schönheit alles 


andere und werden auf Verlangen 
überallhin franko versandt. 
gabe der gewünschten Preislage "ersucht, 


Wohne jetzt 
Breiteſtraße 26 


(Eingang Schillerſtr. Schlesinger). 


Zahnarzt Loewenson. 


Violinunterricht 


ertheilt nach bewährter Methode 
Schallinatus, Stabshoboiſt, 
Strobandſtr. 15 1. 


Jagd-Joppen, 
Haus-Joppen, 
Reise-Mäntel, 
Regen-Mäntel, 
Schlafröcke etc. 


empfiehlt 
B. Doliva, 
Thorn. Artushof. 


Mein Atelier für feine 
Damenſchneidereibefindet 
ſich jetzt 

Windstrasse 5 
(bei Herrn Kaufmann Hohnert.) 


Frau A. Rasp. 


Die Tuchhandlung 
Carl Mallon, Thorn, 


Altſtädtiſcher Markt Nr. 23, 
empfiehlt 


und Hosenstoffe 


in guten Qualitäten, neuen Farben u. Muſtern. 


Kammgarn und Cuchſtoffe für Konſirmandenauzüge. 
Abtheilung für feine Hertenſchneiderei nach Maaßbeſtellung. 


Malermeiſter, 


Bäckerſtraße 6. 


Scherings Pepsin Essenz 
925 Norſchrißt 550 Geb Rott Proſeſſor Dy. O. Liebreſch, beſeitigt binnen kuxzer Zeit 
Verdauungsbeſchwerden, Sodbrennen, Magenverſchleimung, 


die Folgen von Unmäßigleit ım Eſſen und Trinken, und ift ganz befonders Frauen und Mädchen 
au empfehlen, die infolge Bleichſucht, Hyſterie und ähnlichen Zuſtänden an nervöſer 


Magenſchwäche leiden. Preis ¼ Fl. 3 M., ½ Fl. 1,50 M. 
— N - li 92 
Sthering's Grüne Apotheke, anal rde 19. 
„Niederlagen in fait ſämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen. 
Man verlange ausdrücklich WR Schering's Pepſin⸗Eſſenz. Ti 


In Thorn erhältl. in ſämmtl. Apotheken, Mocker: Schwanen⸗Apotheke. 
II — — — —b—b—ůj— 


mie einfach 
werden Sie ſagen, wenn Sie 
nützliche Belehr. über neueſt. 
ärztl. Frauenſchutz D.-R,-P. 
leſen. N-Bd. gratis, als Brief 
gegen 20 Pfg. für Porto. 
R. Oschmann, Konſtanz, M. 22. 


wer, Tapeten 


und Borden etc. 


der verlange 
die neuesten Muster des 


Versand-Hauses 


kegrindet 1868, 
Fernsprecher Nr. 250, 


Zeitung Bezug zu nehmen. 


1% (Flügel) ſehr billig zu verk. 
Klavier Tuch macherſtraße Te 


Mieths-Kontrakts: 
Formulare, 


Mieths - Quiftungshücher 


mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 


C. Dombrowski’sche Buchdruckerei, 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Gesucht 
zwei gut möblirte Zimmer, 


wenn möglich, Bromb. Vorstadt. 
Offerten unter M. G. 25 an die 
Expedition dieser Zeitung. 


Die Geſchäftsräume 

der früheren A. C. Schultz ſchen 
Tiſchlerei, Eliſabeth⸗ u. Strobandſtr.⸗ 
Ecke, beſtehend in ca. 135 qm. Keller, 
85 qm. Erdgeſchoß, 73 qm. 1. Ober⸗ 
geſchoß, 141 qm. 3. Obergeſchoß, 
141 qm. Dachboden find von ſofort 
im ganzen zu vermiethen. 


Houtermans & Walter. 


Ein möbl. Zim. mit Kabinet, für einen 
auch zwei Herren, billig zu verm. 
Altſtädt. Markt 16, 4 Trp. n. vorn. 
Mob. Zimmer n. Kab. u. Burſchen⸗ 
gelaß z. verm. Vankſtr. 4. 
9 5 freundliche Familienwohnung, 
beſtehend aus 3 Zimmern, Küche 
u. Zubehör, iſt 15 ſofort zu ver? 
miethen reiteſtr. 39. 


D SW ee 
2 freundlich möbl. Zimmer, 
mit Ausſicht nach der Weichſel, find 
von ſofort oder ſpäter zu vermiethen bei 
V. Manstein. 
Seglerſtr. 6. 
— hh 
1 herrſchaftliche Wohnung zu ver 
miethen. Brombergerſtr. 90, Deuter. 
In meinem Haufe Bacheſtr. 17 iſt eine 


herrſchaftliche Wohnung 


von 6 Zimmern nebſt Zubehör in der 
3. Etage vom . Oktober zu verm. 
Soppart. Bacheſtraße II 
Wohnung. 3. Küche, Zubehör joot! 
zu verm. Näheres Culmerſtr. 6, J. 


Herrſchaftliche Wohnung, 
7 Zimmer nebſt Zubehör, Garten, 
Pferdeſtall u. Wagenremiſe verſetzungs⸗ 
halber ſofort zu vermiethen. 

J. Hass, Brombergerſtraße 98. 


Herrſchaftliche Wohnung, 


beſtehend aus 5 Zimmern, mit Balkon 
und allem Zubehör, iſt von ſofort 
zu vermiethen. 

W. Zielke, Coppernikusſtr. 22. 


I Winhmmmmpn zn d. bel F. Blum. 
Kl. Wohnungen Eufmerftr. Nr. 7. 


Wilhelmoſtadt. 


In unſerem neuerbauten Wohn⸗ 
hauſe in der Albrechtſtraße ſind noch 
einige herrſchaftliche, mit allem Kom⸗ 
fort verſehene 


Wohnungen 


von 3, 4 und 5 Zimmern ſofort oder 
ſpäter zu vermiethen. Das Wohnhaus 
iſt nach dem patentirten v. Kosinski- 
ſchen Verfahren ausgetrocknet. Die 
polizeiliche Genehmigung zum Beziehen 
des Hauſes iſt ertheilt. 


Ulmer & Kaun. 
Wahnung, 


3. Etage, beſtehend aus 6 Zimmern 
und Zubehör, Altſtädt. Markt 5. 
neben dem Urtushof, ſofort oder 
per ſpäter zu vermiethen. 
e Markt Nr. 12 ut eine 

neu renovirte Wohnung, 2. Etage, 
preiswerth zu vermiethen. 


N meinem Haufe, Altſt. Markt 27, 


iſt die ſeit 6 Jahren von Herrn 
Dr. Wolpe innegehabte 
Wohnung, 
2. Etage, beſtehend aus 6 Zimmern, 
Entree, Küche, Badeſtube und jonft. 
Zubehör v. 1. Oktober d. Jahres zu 
vermiethen. Gustav Scheda. 
Näheres Schillerſtr. 19. 
9 Baderſtr. Nr. 20, 
Wohnung 2. Etage, beftehend 
aus 5 Zimmern, Entree und allem 
Zubehör vom 1. Oktober zu verm. 
Zn erfragen daſelbſt 2. Etage, links. 
AZ3bwei Wohnungen, 
im Hauſe Schuhmacherſtraße 1, 
im J. Geſchoß gelegen, beſtehend aus 
je 4 Zimmern, Küche und Zubehör 
von ſof. zu verm. Näh. part., rechts, 


2 herrſchaftliche Wohnungen, 


je 6 Zimmer mit Badeeinrichtung, vom 
1. Juli bezw. 1. Oktober zu verm. 
A. Kirmes, Gerberſtraße. 


Renovirte Wohnung, 
1 Treppe hoch, 5 heizbare Stuben u. 
Zubehör Mocker, Schützſtraße 4 
zu vermiethen. 


1 großer Laden 
mit angrenzender Wohnung (2 Stuben, 
Küche und Zubehör) iſt von ſofort zu 
vermiethen Heiligegeiſtſtraße 18. 


Delmenhorſter 2 


Anker⸗Cinoleum 


Mit „Anker“ zur Beachtung. (A. Waltons Byſtem). Alit „Anker“ zur we 


—++ Anerkannt bewährtes Fabrikat. +—- 


„Goldene Medaillen mit Diplom“: 
Nordoitdentihe Gewerbe⸗Ausſtelung Mönigsberg i. Pr. 1995. Provinzial⸗Gewerbe⸗Ausſtelung Poſen 189. 
„Silberne Medaille mit Diplom“: 
Juteruakionale Ausstellung für Schifffahrt und Fiſcherei Riel 1806. 


Delmenhorſter „Anker“ ⸗Linoleum iſt von vorzüglichſter Qualität, es bietet beſondere Vor⸗ 
züge und iſt in Folge ſeiner großen Haltbarkeit und ſonſtigen guten Eigenſchaften im Gebrauch 
entſchieden der vortheilhafteſte Belag für 
Schlafzimmer, Wohnzimmer, Speiſezimmer, Kinderzimmer, Küchen, Korridore, Bade⸗ 
zimmer, Veranden, Komtoire, Geſchäftsräume, Läden, Reſtaurationen, Schiffe, 
Maſchinenhäuſer, Hotels, Krankenhäuſer, Schulen und öffentliche Gebäude. 


ZBeſter Fußbodenbelag für Neubauten. 


e 208. em breit Bedͤrucht 


Ia. Qual. ca. 3,6 mm dick 6. 3,40 Air qm Ia. Qual. ca. 3,6 mm dick N 4,00 pro qm 
BB. Se, 2,8 2 ver DR 5 DER a A, BUT RE 
C. I LAN 2,2 7 „ 8 10 2,00 9 7 C. [23 I 2,2 » Nr N b 2,25 I * 


. 8 
Granit— Tinoleum 

ſolideſter und ſauberſter Belag. 
Die granitartige Muſterung geht bis auf die Unterlage des Stoffes hindurch, kann alſo niemals abgetreten werden. 


In. Qual. ca. 3,3 mm dick 44,25 pro qm 
1 ../ . a 707 Be 


W Diefes Sabrifat 3 ganz beſonderer Beachtung empfohlen. 


Durch muſtertes (Inlais-) I Tinoleum 


ca. 3,3 mim dick, 183 em breit % 6,00 „ „, 
(in Flieſen⸗ und holzartigen Muſtern. EN 


Größere Quantitäten Billiger! 


Auszug aus der Referenzenliſte. 


Kontraktlich die fämmtrigen Jahreslieferungen für alle drei Kaiſ. 3 Wilhelmshaven, Kiel und Danzig 
pro 189596, 1896—97 und 1897—98 


Friedrich Krupp, Eſſen ea. 3000 am ] Wilhelma, Allgemeine Verſicherungs⸗ Actien⸗ 
Norddeutſcher Lloyd, Bremen eben die Geeſellſchaft, Magdeburg ca. 3000 qm 
Schnelldampfer und Dampfer de selben) 45 3000 „ Franz Anton Mehlem, Bonn (Steingat⸗ 
F. Schichan, Danzggg g „ 1500 „ Fabrik und Kunſttöpfe reiß „ 2000 „ 
F. Schichau, Elbing Berwattungsncsände) „ 3300 „ Irrenklinik Gießen E enn „ 3000 „ 
Blohm ck Voß, Hamburg „ 3000 „ Landeshaus Königsberg i. Pr. „ 3000 „ 
Rathhaus Hamburg „ 7000 „ Neues Königliches Opernhaus (früher Kroll) 
Börſenhof Hamburg „ 3000 „ ö LESE DE RREIEIGT ALAND „ 5000 „ 
Bayriſche 5 und Wechſel⸗ aan Kaiſerliche Poſtämter: Cüſtrin, Düſſeldorf, 
München adde. IId nd „ 4500 5 Frankfurt a. M., Hamburg ee. 
Dresdener Bank, Dresden . „ 2500 „ Kunſtgewerbe⸗Muſeum Düſſeldor rf „ 2000 „ 
Farbenfabriken vorm. Fr. Bayer & Col, | Gemeinde-Doppehichn Stettin „ 2000 „ 
Leverkuſen b. Mülheim a. Rh. (für Ne Lehrerinnen⸗Seminar Straßburg i. E. „ 3000 
Wohunnge)¶“ ““, ED, „ 1300 „ Philipp Holzmann & Co., Fraukfurt a. M. ung 
Für Neubautessgnmns/ .. „ 5000 „ 


ret des Delmenhorſter „Auker“⸗Linoleums bei: 


RA NAAR und Adſtenanehläge gratis. 
Für fachgemäßes Legen giebt obige Firma Anleitung. EN 
Man verlange Referenzenlifte, Prüfungs: Atteſte der Hönigl. Prüfungs:Station für Baumaterialien, 


Muſter und Proſpekte. Wenden! 


Jusſtellung Paſen 1895 


Nie Fangetemarte hie. 
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Goldene Medaille. 


Delmenhorſter Huber. dla 


Goldene Medaille. 


2 


F. Waltons Syſtem. 8 


AIllerbestes, um nteisten 3 les Habt ıkaf, 


u — das 7 F N Pi e gu ns . 


Man beachte he dei: 


Mittheilungen 


aus den 


Königl. techniſchen Verſuchsanſtalten zu Berli, | 


herausgegeben im Auftrage der Königlichen Auffichts-Kommiffion 
(13. Jahrgang: 1895, Erſtes Heft, Seite 20 bis 23). 
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„Den Beanſpruchungen gemäß, denen Materialien wie das vorliegende in der Praxis ausgeſetzt find, 


wurde das 
Delmenbhorſter Anker⸗ Linoleum (= 


verſchiedenen Prüfungen unterworfen, um feine Eigenſchaften ausgiebig kennen zu lernen, ſo⸗ namentlich Feine, 
Waſſerdichtigkeit und Abnutzbarkeit.— Die geringe Abnutzung, welche dieſes Linoleum im Vergleich 
zu anderen Materialien für gleiche Zwecke (Fußbodenbelag) beſitzt, iſt ener ee wie aus nachjtegendem 


Vergleich hervorgeht: un 
Abnutzbarkeit ae Materialien N 

a) Granit I. Verfüth! . . 4, cem Jay Hoelz! (Eiche) N Rz rſuch 7,5 cm 
padus. 4 1. „ 83 
Beat. Bon 5,8 Mee ) Aylolith Siebe 1 1 Be 
II. PFF e 5 a 
0) ee F Ve f) Fhanpfattes 4 5 erh. 
EL. 4283 . 4 e 247, 155, „II. 7 210 i 0 57 


Delmenhorſter Anker Linolenm |! 1 Verla 18 com 


7 70 
Die betreffenden Verſuche wurden S „Bei ede um an Probeſtücken pon 25 em, Länge, 12 em 
Breite und 0,36 em Dicke mit 50 gem S Gade bei 30 Kg elaſtung des Probeſtückes, 440 Umgängen der 
Schleifſcheibe (unter Anwendung 90 20 gr Naxos⸗Schmirgel Nr. 3 auf je 22 Scheibenumgänge für 1 Minute) für 
den Schleifradius von 22 em — bei den anderen Materialien an Würfeln von 7,1 em Seitenlänge, d. h. mit Wee 


50 gem Schleiffläche, und im Uebrigen unter den gleichen tt wie bei den Linoleumproben.“ 


—m . ůů 


Aus vorſtehender vergleichender Gegenüberſtellung erhellt zur Evidenz, daß als Fußbodenbelag 25 
Delmenhorſter Anker⸗Linoleum 
hinſichtlich ſeiner Abnutzung gegenüber anderen Materialien bei Weitem den Vorzug verdient. 


b. S. Die Prüfungs⸗Atteſte der Königlichen Prüfungs⸗ „Station für Baumaterialien in Berlin über Delmenhorſter Anker-Linoleum auf 
Abnutzbarkeit, Zugfeſtigkeit, giegſamkeit, Waſſerundurchläſſigkeit des Stoffes und der Rückſeite, ſawie das Verhalten 
gegen den Einfluß von Waſſer, Säuren, Langen etc. auf die Färbung des Linoleums ſtehen auf 1 gern zu Dienſten. 


Niederlage des Delmenhorſter „Auker“⸗Linoleums bei: 


tar Mallon, Toru, Allſtädt. Markt 90 2 


Für fachgemäßes Legen wird Anleitung gegeben. 
Muſter franco gegen franco. Lieferung franco. Wenden! 
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